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Etwas im Gedränge! 


Die amerikaniſchen Seeſoldaten zu 
Guantanamo. 


Sie geben nad neuem Kanıpfe, troßdem fie ficg- 
reich geweſen ſein ſollen, die von ihnen 


beſehßte 9 


Und ziehen ſich näher 


* ah — 
Donnerſtag oder 


sh übe n 


Freitag ou das erite 


zügelſpitze e wieder auf. 


Schiffen hin. 


Invaſions- 


heer zu Santjago eintreffen. 


Zamypforr [eye unge 


Duldig über Das lange Aus- 


kiribenr von LVerſtärkungen. 


Guba hat immer ch em 
Dewesy in ht. - 


(Buffe 


im 1:) Mm 








Juni. U — 
iſt die Santj 
erſt heute v 
Mole St. N i 
Das Nachrichten-Boot „St. Louis“ iſt 
hier eingetroffen. Zur Zeit, als das— 
ſelbe impſons Flotte verließ, hatte 
der Kampf an Fort MeCalla (bei 
Guante mamo) aufgehört, und die Ame— 
ort ige Ste l⸗ 
den aber er— 
Waſhington, D. C., 14. Juni. Neu 
Kämpfe fanden am Ufer Des ee 
öſtlich 


t, Y.f > 
obpoyl 50 


n Guerillas 






* en 


zu thun hatten, iſt zu stark, 
e3 daher gerathen 
gefunden, ſich näher dem Hafen 
und den Schiffen zurüichzugiehen. 
Admiral Sampfon Soll mit großer 
Ungeduld auf die Verjtärkungen bon 
Grreral Schafters Invafions = Heer 
marten! Denn die paar Hundert See> 
foldaten jmd beinahe erſchöpft durch 
das anhaltende Kämpfen und ben 
Manael an Schlaf und brauchen ra= 
Ihen Entfah. 


da aten 2 


** haben 


und 


und 


nad em 


Soweit wie thunlich, werden die Ges 
ichiihe der amerifanifchen Voote auf 
das cubaniſche Geſtrüpp gerichtet ge— 
halten, um die Spanier, die mit gro— 
Fer! Berzweiflung vorgehe möglichſt 
an ihren Angriffen zu hindern. in der 
Nachtzeit ſchweben die nerilaniſchen 


Gefahr. 


Seeſoldaten in großer 
übrigens 


die 





Großke ARre no riet 
Kunde berpor, sah Neville und Cham 
mit ihren Le wen, melde Borpoliens 
Dienſte für die zelandeten Seeſol te 
* Topf 
verr ichte ten und zeit! veilig von dieſen 
getrennt waren, wieder wohlb behalten 
zurückgetehrt ſind, nachdem fie ei ebenfalls 
ſich higziger feindlicher — hatten 


> Yrs 
mehren ı 


er müſſen. 
Y 2 a 
Auf der Höhe ron Guantanamo, o, 14. 
: — — 9 330 
Juni. Der Kabeldampfer ‚Adria 
die F A 7 
vartet hier auf d Aufn ft des Hilfs— 


Hi 
4 “ I 2 
t. Louis“, welches 


Kreuzerbootes „E 

hier "Die franzöſiſche Kabelverbin— 
dung durchſchnitt, und will in Er— 
fahrung bringen, wo die Durchſchnei⸗ 
dung ſtattfand. „Adria“ wird dann 
dieſes Kabel aufgreifen, wieder aus— 


Telegra— 
zur 


hier eine 


hau ptſächlich 


beſſern und dann 
phe nitatie on anleoen, 





Benubung durch die amerikaniſche Re— 
gierung welche dadurch viele Zeit er— 
ſparen fann, ganz zu geſchweigen des 
Kohlenverbrauchs welcher durch die 
häufigen Fahrten von Booten aut 
lebermittlung von Botjchaften nad 
anderen Kabelftatioren entiteht. 
Santiago de Cuba hat jegt immer 
noch Fine b ng, die nad 
Stinalton, bie einzige * 


le groͤbiſche Verbindung 
Außenwelt iſt 

Unfern der cubaniſchen Küf 
Kingſton, Jamaica), 14. Nur 


nr 
narn Die OT 


Feldgläſe t fann 


jaao deutlich fehen. Die 

bon cubanitchen Infuraenten umtingt, 
melde immer näher foınmen und nur 
nob auf die Antunft des amerifani 
ichen Heeres zu marten jcheinen, um 
einen An site auf ber e ganz en Xinie zu 


beginnen. 
Wäldern Zuf iflucht 
i 14, Suni. In 


des Kabin nets 





a der $ r befannt, daß 
das nach Cuba beftiinmte amerikani— 
ie Invafions-Heer am Donnerſtag 
cder Freitag zu Santjago eintreffen 
werde. 


Ferner murde erflärt, daß die Trup- 
pen für den Feldzug auf Portorico fo 
ſchnell wie möalich mobil gemacht wür⸗ 
den, und daß ſie um die Zei t, da Sant- 
jogo falle, zum VBordringen gegen San 
Suan be Portorico fertig jein pürden. 

Die Zahl der Truppenboote und ar= 
mirier Geleitboote, welche fich jet auf 


Kabe 


Die weiteren Pläne, 





serbinpung. — 


em Weg nach 


inden, 


—— ſpani ſchen 












vagen könnte, dieſen 
po TI anzı eifen. 
Fr Po Sıpfa 
nah Der Knlunft Dreier 
Kom Porn, — 
der Truppen weiter ni für Cervera 
'hri= f 
„nrig bl | zu ergebet 
UNn par 
U KL ſei He & 


die Mmerit 


die Amerikaner 


DIET nicht titan 





ſche Admir 
zZagen m Au tb 
wer ſeine Se nten oder in 
fi !preng ) würden Die 
Staaten Spanien 
Yadeneriat ir Hohe ihres 
erthes fordern. 
Die Regierung noch unſchlüſſig. 
Matt a Bin . 
— gg . E., 14. Suni. Die 
Admi ne on * no ob immer zu fei- 
nem beit — Ent —— gekommen 


—— der Zeit und t rt des 


Angriffes auf Be Br u allge- 
meinen Bejet zung ber Inſel Cuba. Es 
wird dies größt tentheile bon dem Gr- 


aebnig der demnächitigen S Angriffe a auf 
Santjago de Cuba und San Suan de 
Portorico abhängen. 

— welche in die Pläne der 
Regierung Einblick haben ſollen, ſa— 
gen, es werde noch mindeſtens drei 
Monate dauern, ehe die Hauptarmee 
ſich gegen die cubaniſchen Geſtade in 
Bewegung ſeten fönne, Die Meinung 

Derer, melde gemöhnlich auf die Ad- 
Br tration Einfluß Haben, aeht ba= 
hin, daß man die Negenzeit erit bor= 
übergehen und mittlerweile das Heer 
befier ausrüften werde, ehe man zum 
allgeı meinen Angriff auf Cuba überge- 
be. Dafür werden 100,000 Mann ges 
— werden. 

Blanco wird deſperat! 


Key Weſt, Fla., 14. 
mit getheilt, daß dieB terien bon San 
Diego und Morro Eaftle geitern ein 
ke — heftiges Feuer auf die amerikani— 


Bloka idefchiffe auf der Höhe bon 


um 


Juni. Es wird 








Habana eröffneten. Ueber 200 Schüſ— 
wur abgefeuert; aber di 


niſchen Boote waren zu wei 
von irgend einem derſelben 
werden können, und Kommodor 
ſon — — das 







gern einen Kamp 
jo lange er en 


Haltung * Spanie 


m > 7? 
Madrid, 13. Juni. X bebördlichen 
Streifen mird Immer od in Abrede ge— 


ſtellt, daß ameritaniſcheStreitkräfte ir— 
gendivo auf cubaniſchem 
det wären. 
Im Uebrigen wäre das Sagaſta'ſche 
Miniſterium r f 
Friedens -Vorſchläge 
„borausgeſetzt, 
Feinden Spani 
In der Abgeo 





N * nfaınmer e rklär— 
— der Miniſter * Innern, die Regie 

ng habe keine Nachricht darüber er— 
* daß die * ierikaner die 
riannen = Inſeln in Belig genomine 


te Dermittlunas:Gerichte, 


ie den Ber ungen 


Rn 


uni. 
und des Io 
Spanien Frieden ſchlie— 
weiſen, wie > 
erfährt, Frankreich 
fe daron, den Demi trier 
en. Wie Die Yondoner „Times“ 
arabh” mittheilen 
iſch ungariſche Ni 


n, * Goluchows⸗ 


nr 
N 
L 





man 


Jill 





der öfterreid 
nilter des Meußeren 





fi, nicht daran, zur rmitteluna au 
bräng ten, Toll vielm ee aeia at haben, 

rreich-Ungarn werde ſicht anü- 
ae en. bei diefer Suche eine befcheidene 
Mole zu fpielen. Es deutet dies eine 
beachtenamwertbe Menderuna in der Po- 
Yitif Defterreich® ar, melches anfanas 


Sranfreichs Vermittelungsverfuche oh- 
re Weiteres unterftüßte. 
YHener Slottenfampf für Dewey? 
London, 14. Juni. Wie eine Depe- 
Ihe aus Madrid an die „zinanctal 
Nems“ befagt, find drei fpantjche PBan- 
zerichiffe von Madagaslar aus vor 


Heuer Kampf für 





Im 
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—— — den 14. Junĩ 1338 — 5 — — 


Bad diſch 


Manila angetommen, 


un DL mi ital 
ervey ift innen entaegen gefahren. 
ie Nachricht ijt nod) mis einiger Vor 
ſich aufzunehmen. 


em 
)) 
2 
m» 
2) 
0 


— 


Wollen keine Eingeborenen. 
San Francisco, 14. Juni. An die 
Befehlshaber der Truppen— Abtheilun 1= 


gen, melde nach den Philippinen = In⸗ 
ſeln gehen — heute fährt die 


zweite 
Expedition ab — iſt die Ordre er— 
gangen, keine Eingeborenen im Regu⸗ 
lären- oder Freiwilligen-Dienſt zu 


verwenden. 
Beſchlaguahme-Befehl. 


New Nork gegen das Eigenthum des ge— 
ſtürzten Chicagoer —— 


fie· zwif⸗ hen 
+.) > Zr 






x ns illig gung 
0 On — 
0,000 von dem 


Äner Zafche ge 














? — digung er 82 J 
is — Schftens 3000 a dnemacht ſein 
würde. Pasco von Florida wurde 
von Chandier (GRew Hampſbire) be 
ſchuldigt, unwiſſenkli— ch das —— 
geweſen zu Tein, durch melches der Se= 
in — Angelegenhe 
wir it worden jei. (Sr vermahrte 





biefe Bemerfuna, Chandler 
aber weigerte ſich, dieſelbe zurückzuneh— 


men. Die Sache blieb unerledigt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Drinalichleitsporlage zur Bezahlung 
der Beringsmeer-Anfprüche an. (Vers 
villigung von 417,151, melde üßri- 
gens fchon in der vermifchten Ver— 


Ends Borlage einbegriffen find.) 
Die vielen Reden für und gegen bie 
Hawaii'ſche Angliederungs ⸗Reſolu⸗ 
tion wurden unter ſehr ſchwacher Be— 
theiligung gehalten. 

C. 14. Juni. Der 


Waſhington, D. 
Senat hi hd Dri lie Sporlage 
ım 


ie 
te 
$ 
C 


bet —* der Beri gsmeer⸗Anſprüche 
ebenfalls aut und nahm eine Vorla ae 
betreffs Dienſt- Ausſcheidens von Un— 
teroffizieren und angeworbenen Mann— 


ſchaften der Flotte 
Dienſtzeit an. 

Auch wurde die N eſolution betreffs 
Unterſuchn ung der Verwilligung an die 
Südliche — hodiſtiſche Buchgeſell— 
ſchaft angenommen. 


rad) 30jähriger 


Ein Sieg der Gruvenarbeiter. 
Springfield, 14. Juni. Die Koh— 


äber * —— 4 Allon⸗ Un⸗ 
tritt? haben einen Siea über Die 
benbeſit ungen, indem das 
i ihnen por 
Bars 








’ 


Heiden 


 cheidung betrifft — weniger als 
3 3.000 Mann, direkt allerding Ss nur 

die in 9 Gruben arbeiten. 
die betreffe nden Frubenbeſitzer 
r Entſcheidung nicht fügen wol— 
| Ten, 7 haben fie den Arbeitern 60tä— 


yyı 
Wenn 





gige Notiz vorher zu geben; ande 
falls wird der Schiedsgerichts-Sp 
ſechs Monate gelten. Wollen 
Sruben befiger b durchaus s nicht die La 
tala zahlen, wie fte bon anderen Gru⸗ 


ben in Illindi⸗ bezahlt wird 


ſo bleibt 





ihnen nichts — als die — zu 
ſchließen und die Leute ſich anderwärts 
Beichäftigung | füchen zu laflen 


BVahnunglück. 





Mariı pn a N ini 
antrYortr * * 
hier entgleiſte während de 
ik nn! tm? 
DiuUMmi 





Güterzug auf ber 
ing Ba & Zoledo-Bahn 






MN rn a1rypNop + a 

Waggons vurden volli ig zertrü im! 

I pe $ mfor YYhar! 9 HN am? 
Der Bremfer Wider Aiten und areei 


hr Iap® 4 — 
unbekannte Landſtreicher wurden ge 


us ji, 
tödtet 
Erdbeben in Illinois. 








| 
| 
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— Staatstouvent. 


Das Reform-Element zieht den Kürzeren. 


Springfield, Ill. 14. Juni. Hier iſt 


die 


22 


Fr tr 2fan „+? 
repi ibli kaniſche Staatskonvention 


für Illinois heute Mittag zuſammen— — 

getreten. Bei den Kau itus⸗Berathun—⸗ die —J—— ber ba 

gen der Slonar chi ſtrikt te ging es den iungstammer. 
hlecht, und ſie er— entmal euthutt. 












Reformern ziemlich I 
mählten nur 4 Witalie 


tionen- — —J 








er Sta atsmenn en, 







RAunjf In % Iry 
Re dl. Im ter 


A. Ludwi a Tur—⸗ 









Hier iſt ein 














Gute Ausiie ch ten. 
Die Aftien des Deutich  Umerifantfchen Re: 


gimentes fteigeit. 
Camp Thomas bei 


fr 
ickamauga. 


Ueberſchwemmung im 


— 
Ci 


Die Refrutirungas-Offiziere des 2. Regi— 
ments finden ibre Kaferne befett. 














Dr 
ſchine Der 9 | 
8 8 
* AN Rekrut iru | 
weiligen Vorſitzenden der ſchen | 
- A unse | 
gewählt. Gouverneur ul Dant aus. ertichle | 
g } — y } ei 346 J * en ir 
Bundesienator Wafon erhielten bet the (Zeiege ! der cite.) a ae —— 
⸗ mu Auer rate auf Die Beine ZU DEI 
rem Erſcheinen ſtürmiſche O nationen. — ee Ne en ; Rp R *** ce. 
RE ee ee * fen e Offizierswahlen ſellen noch 
Springfield, Ill., 14. Juni. Floyd Soraib ericht. refpi = | 
\ L — de — — ——— — 
Lhitt: wurde von de a — — — | 
Em nn BR m 00m a ® a | 
. atstonvent p „Baron Auton vdon Walters.“ | 
al? K amd a Y Da = | 
| 





— —“ 









BAngelaaonmd. 


var ae * BERN iin. 













Sotoliſten glieder 

Turnerderbände) ſind dort; mer 
Mähren und Schleſien — urch Feu 
erwehrmänner ——— ‚Ten Much der 


germe iſter 


Yinnn # 
ıipnd I 


Kornblumen 

















Mit dem gan— 


unrt Yor 


n pre 


echte 


— 
Baron 
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SL, 


er daä 
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habe 
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DU 


9— 
>. Jii 


Nagle 





1 
It. 














rteten auf en: m y 
er er ſchien. 1. sompagnie % des 5. Regiments 
ihn mit Johlen, ulen Giern und Da adeli; e Naar wird Stark per- jich vor einem Kriegsgericht wege 
Steinwürfen Das vergältte ihm jo | dächttat, ei iner Frau Inra Brinn in | leumdung bes Sa Couch 
die Feſtesfreude, daß Tr ſchon am Omaha D — im Werthe von | worten haben. K hat nic | 
hnittag heinilicd) abreifte. Zivifchen | mehreren hundert Dofars e Haus geſchrieben, der Irrſim | 
— und Tſchechen kam e2 zu | au haben. Auch son bon a daten Geibert jei ! ) St \ 
zahlreichen Kencontres, bei Denen viele | „bergeflen“ haben, dafelbit fei leien verurſacht wor we | 
Perſonen —* undet murden, moruns | hauzrechnung im Betrage von 5189 zu Mann durch den Kompa 
ter acht Deutſche. Ueber hundert Ver-Joegleichen, wie er ähnliche E ausgeſetzt worden ſei. Der | 
worden. | auch in Wlinneapolis,De Brief iii non Hirdng Ba 


em 


Der Regen fühlte Die ergibt en Gemü—⸗ 
ther jedoch ab, ehe das gerufene Mili— 
tär einſchreiten köonnte. Mehrere Re— 
ſtaurationen wurden demolirt. 
Graf Caſtellane duellirt ſich. 
Paris, 14. Juni. Graf Bonifare 
de Caſtellane, welcher bekanntlich eine 
Tochter des Millionenkaiſ ers Jay 
Gould in New NYork heirathete, focht 
heute Vormittag ein Säbelduell mit 
Henri Zurot, von dem Blatt „Petite 


haftungen ſind vorgenommen 
e 


nn Francaije,” aus. Drei 
Gänge fanden ftatt und in jedem der⸗ 
ſelben wurde Turot verwundet, — 


zweimal leicht und das dritte Mal im 
rechten Vorderarm ſchwer. Mit letzterer 
Verwundung endete das Duell. Der 
Streit, welcher zu dem Zweikampfe 
führte, war aus Bemerkungen Turot's 
über einen Kleintindermord verurjacht 
morden, der von einem Diener Des 
Hauzhaltes des Grafen begangen mor= 


den war. 
Born Kaiſer geehrt. 


Berlin, 14. Juni. Der fr :iihere Ber- 





' en 
? m .{y a5F ar + 
Iiner Polizei⸗ Che 7— ndheim iſt 
— — J 205 
— * Kaiſer zum Major der Rteſerde 
nn. * * — * J 2 
rnannt m ocden; auchk t Er: 












th, Die, ihm der Freier 
des 50jährigen Jubiläu r Schutz⸗ 
mannſchaft verliehene Helmzier mit 
der Inſchrift: In Treue feit“ zu ver: 
jehen. 
Mindeſtens 46GErtruntene. 
Berlin, 14. — Ach t 
Neubau der Firma Siemens G Hals 
tin &harlottenbura fomr — u i 
ftitzten bet Heberfahrt in überle 
Boote in’s Mailer. Mier Geute, 
bauer, Kauffmann, Yırnold und ein 
Unbefannter eriranfen, und einige 
werden vermißt. - 


9 und 10 1lhr Boruntttags wurde bier | 
ein Erdbeben peri meid Re8 bier 
Getunden dauerte Bevölkerung 
wur — in Schrecken verſetzt, indeß kein 





den verurſa acht. 


Are. 
South „SED, 


tat die 60. Jahreskonvention vo 
4 
a 


— 


* * 


ndiana Chriſt 





all. 


men. Beinahe 300 Delegat 
linsis, Michigan, Ohio und Indiana 


find Augegen. Die Verhandlungen dau= 
ern biz Freitag. 
Zampiernadhrichten, 
Aingelommen. 
Nem York: Burgundia von Mar- 
ſeille; Aurania von Liverpool. 
Abgegangen. 
New York: Lahn nach Bremen; 
Oebenum nach Liſſabon. 
(Weitere Dampferberichte auf der 


Innenſeite.) 


Der Kanzter auf Reifen. 





‚14. Juni. Der Reichskanz— 
Hohenlohe iſt von ſeiner Reiſe 
und Schilli ngafer ſt zu⸗ 

.Er ged ng ächft ſeine 
Berti in And zu beſu— 








Qreslau, 14. Ju 
im Kreiſe Neumar 
der Gärtnergehilf e 
Zeit ein unerlaubte ni 
ner, ihm an Alter u ——— hrung über— 





legenen — 
Mutier von vie 
Kürzlich gerie 


it 


e 
Streit, der dami 







nterho 


far 
alten. 







reg 


Ddas Werb und ji 


nem Revolvber erſchk 


—— —— 


DA 


Meimar, 14, Jun i. Am 24. Juni 
von Sachſen⸗ 
70. Geburts⸗ 
tag. Bei dieſer Gelegenheit werden 

helm und König Albert von 
Sachſen ihre Glückwünſche perſönlich 
darbringen. 


5 Jahre Zuchthaus. 

Berlin, 14. Juni. Der Nele — ch⸗ 
hän zler Fritſch, welcher der Nothzucht 
ſchuldig befunden wurde, iſt J 5 
ren — verurtheilt worden. 

dinrichtung. 


Alt enburg, 14. Juni. Hier wurde 
der Mörder Hugo Schädlich hingerich— 
tet. 





| 
w 
| 
| 
sin — ing ni 
> 
| 
i 
| 
| 
iR 
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| 
N 


| 


Pe 





las Gitn verübt haben fall. Seine 
Opfer pflegte er angeblich vorher ein— 
ullen, indem er ihnen von einer fa— 
1af HenGrbichaft erzühlte,die ihm u: 
aefalfen und die bereit? auf dem Mege 
über’s Meer jet. Dann 
Herr und Frau Walters plößlich, den 
Uebertslpelten nur die „Ehre“ —— 
laſſend, eine „feine Familie“ wochen— 
lang gefüttert zu haben. 

Weiterhin wird behauptet, daß von 
Walters auch unter dem — — Nar—⸗ 
ows ki „Au reiſen“ pflegte, ) Toll 
* N ncognito“ nach! anf it ns 
Yizet feinen auten Grund aehaht haben. 

Guess und Baroneſſe — jetzt in 
ficherer Begleitung die Küdrerfe nad 
Dmaba antreten. 


——— 


Ertrunken. 


zu 


— 





D 


Leiche des 9 Jahre alten 2oui3 
—— 44 — 

von 
— ge⸗ 


Nr. 


e 
— © Str. 
la 





börig urock Schoen! heil nahe der 
North Ave.-Brücke aus dem ſchlammi— 
gen Flußwaſſer gefi Mh, Der Knabe, 
der ſchon ſeit Montag vermißt ward 


Huleßt fpielend in 


er tit @ * eicheinlich 
b 
4 







=pr Mor WM 

en. Der Vater 
De ee — 
aben iſt ein Schraf— 


feu en Bu if. 





Flaggentag. 


Y 


Sin den feitlich ae ſchn nückten öffentli— 









chen Schulen wurde heute in patrio ti 
cher Weiſe? der jährliche, rlaggentac 
gefeiert, ı i 

ſehungsgeſchichte des 

ausfi ührlich —— mu 

aa Nach mitt a werden t 


— 








Nen 


den ver— 


um ıdre 


befannie 


CH 








Eming ſchalbig während der mitange— 
klagte John Sheehy auf einem Prozeß 
beſtand. 
— 
Tädtlicher Ausgang. 

Der ſiebenjährige ArthurTreadway, 
welcher geſtern Abend an der 768.Stra— 
he von einem Perſonenzuge überfah- 
ven wurde, iſt heute dn eruttenen Ver— 
letzungen im St. Lukas Hoſpital erle— 
gen. Der unglückliche Knabe wohnte 


mit ſeiner Mutter im Grand Croſſ 
Hotel. 


— — — 


— — 


— einer Stunde gs de ce bon 
Richter Ball zu ihren Gun m. abgege⸗ 


benen eı tiheidung in der Michigen 
Avenue ine Tro — eingerich⸗ 


ſetzt. 
n3 mirb heute 


tet und in® trieb ae 

* Nor Richter Gibbo 
in Sachen der Makler un Iman, Marfs 
und Nye über die Verfaflungsmäßig- 
feit besStaatsgefehes verhandelt, wel— 


ches zur Regulirung des Gefchäftes der Schmudfacen und Silberzeug imWer⸗ 


Fahrkartenmakler erlaſſen worden iſt. 


. 19 . i I 3. Zen an ne * 
VJ $ vv W%& gan = % v ee Largr ® ı 8 4 
— —— — —— — — — — — — — — — ————— — — — — — — —— 
Ko 3 ? EIER I 5E = m MEI 7 © 
. £ E ı 3 * = - , > u — Sn 
re ED > — > h a = 5 : wu 


tung in Deoria | zur 
übergeben wor > auf 
ben, welche —— enthalten 
ſich die Anklage gegen 
ber. 





ii iht 


ſind, 
den Briefſch rei: 


ie jungen Krieger vom Erſten Il— 
Yinoifer : Negim: ent find ftolg auf den 
blinden Soldaten- Öehorfan, mit mel- 


chem ſie, ohne Anſehung der Berjon, 
empfangene Befehle ausführen. Von 
zwei Wachlpoſt en des Regiments, die 
auf dem Dock bei Tampa Di iſt tha— 


ten, erzählt man ſich in biejer — 
dung ein paar hübſche G 










war den Poſten eingeſe 
darauf zu ſehen, d 
Niemand rauche. De 
nun dieſem Befehl geg ge 
neral-eldmarjeball © 
gener Berjon © jcltung. 5 
ber andere hat den reiche: 
= ant, melcher unter art 
ingen auc) das f 
n nennt, rüdſid 8los 
ie brennend 
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fand fi 


und 





agen, 
ben Offizieren 
Koch'ſchen Freiwilligen 
ſetzt. Anfänglich 


mit t den n 
es Friedens 


ßlich doch impe 


ſch ie! 
ſe den Rückzug an 
Die „Befſuche — 


avy 2. ati 


Navy League 
quartier berät, 
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Cents per Bi: 
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Das — gab ade 


Solgenfhwerer Unfall vor dem Haufe Vr. 634 
Wells Straße, 


Der Anftreicher Ka bom getödtet, ſein Kolles 
e ſch wer ve rletzt 


nich 
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t Morgen die 
les Kallbom 
de an der 
Wells 

um 

jeit zu geben. 


ſel waren schnell zur 
















Hängegerüſtes 
—— ütternde r 
rt fü ih ichen 

n 30 Fuß 


wollte Kallbom den er= 
J * (2 9 stm? 2 
!> “u Rn, als em iheimliches 
Krachen unter ſeinen Füßen ihn er— 
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gefälſcht 


Ace 









nugsfrage. 
L. Wittenberg, 


Levy und W. Feld— 





ir ch verhaftet worden 
tretung der ſtädtiſchen Ver— 
elche berlang ſie ihr 
em „Fa [" vers 
ee3 auf den Markt dringen. 
lagten befiritten Die Ver⸗ 
näßigkeit dieſer Anordnung 
auf dieſen Grund hin ein 
Stein gerichtetes Habeas— 


fi De 
Geſuch Gerit hte! ih, das am 2 


Sum zur Verhandlung fommen fol. 


— — — — 


—— ſich. 


J 









Geſchäftsſorgen ſollen den Mehla 
und Futterhändler gr ed. Paud, bomw 


r. 646 


Laflin Stt., in den Tod ges 


eben haben. Er [hof fich heute Mors 



















an auf gen eine Kugel in den Kopf und bers 
borau sjic itarb, bevor ärztliche Hilfe zur Stellee 
Ihee um n mar, Bauch war 4M Jahre alt und be— 
Pfund im Preiſe ſteigen wird |trieh jeit vielen Kahren ein Futterges 
Händler Ichlagen eben nicht nur den BER äft auf ber Weſtſeite. In der letzten 
Betrag der Steuer auf den Verkaufs- Zeit ſoll der Verſtorbene geſchäftlich 
preis, ſondern ſind auch darauf be- piel Unglück gehabt haben, und auch 
dacht, den Verluſt hereinzubringen, feine Gefundheii ſoll nicht die beſte ge⸗ 
welcher ihnen daraus zu erw achſen weſen ſein. J 
droht, daß viele Leute ſich bis auf Wei⸗ 
teres mit geringeren Sorten Thee be⸗ Das Wetter. 
helſen werden als 3 dei ı bizher von ihnen om Wetter-Euzcau auf dem Auditerium-Xhnem 
gebrauchten. pird für d ten 13 Stunden folgende Wittes 
— ru ft: 
Schön und Fühler heute 
Leiet die © Sonntagebeilage der‘ Abendpok | si mordipefitiche, Tpäter 
— * ur id Wisconſin: ya Sue 
N} h 9 men Abend und morgen; Sfinlende 
. Die Wo — von Abolf Auke ‚ehjer, beränderliche, gumeiit nordieitliche 
Nr. 3801 Rhodes Üne., — geitern | Win a * 
Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Nachmittag, als die Familie abmefend I: glicher Weife Geritter im weitfihen 
Theile; 5 ler; veränderfihe Winde, 
imar, bon ei nbredhern heimgefucht, bie In Ghic ago cite fh der Temperaturft tand von 
gellern Abend „Di haste Zinn gi felst; len 
a T or 
the von $150 erbeuteten. ie a nn Ban ee 


6 Uhr 06 Brad und Dittags 12 Uhr 64 











Telegcaphiſche NRolizen. 
Inland,. 


— Zu Sault Ste. Marie, Minn., 
brannte der große Gabriel'ſkhe Block 
nieder. Schaden etwa 8251, 000. 

— Das Kreuzerboot „San Fran- 
cisco.“ welches geitern an der Küfte non 
Maffachufens geſtrandet war, iſt unbe— 
ſchädigt wieder flott geworden. 

— Vier Knaben ertranken in einem 
Teiche in Ottumwa, Ja. Sie hatten 
ſich in einem Floß an den Teich ge= 
wagt, und diejes fippte um, 

— Die Gold-Refervde im Bundes- 
Schapamt beitrug nach legtem Bericht 
$165,911,400, der gefjammte Baarvor= 
tath $189,698,852. 

— Im Townſ hip dig Lid, 8 Meis 
fen öftlich von Be D., ilt ein un: 
gewöhnlich großer Meteoritein zur Er- 
be gefallen. Dein Auffhla gen erplo= 
Dirte er mit einem heitigen Knall. (83 

find in der jüngiten Zeit mehrere Me: 

teorfteine in der dortigen Genend nie- 
bergegangen. 

— Auf dem Bublic Square zu Great 
Bend, Kans., wurde der 5Ojährige 
Meibe John Beder, welcher aus einer 
mohlhabenden Familie in Marion, |U., 
im Beifein von etwa 1000 Menschen, 
die ihn den Behörden entriffen hatten, 
gelynchmordet. Er mar angellagt, am 
8. April die 16jährige Iochter des 
Landwirte William Hoffmeiſter, 

„melche jeine Bewerbungen zuridınies, 
ermordet zu haben. 
Ausland, 

— Im fübmeitlichen Stadttheil von 
Philadelphia berurfachte geitern Abend 
eine gefährli che Feuersbrunſt der großen 
Fabrik der „Nhiladelphia Dil Rifin: ing 
Co.“ —— Schaden. Es verbrannte 
auch zwei Petroleumdampſfer mit. 

— In dem Dorf Biot bei Cannes, 
Südfränkreich, ſtürzte ein vierſtöckig 
Gebäude uſac en, — und es ſollen 
etwa 30 Menſchen dabei umgekommen 
ſein! Soldaten jind jegt mit der Auf- 
räumung der Xrümmerjtätte bejchäj- 
tigt. 
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— Infolge bedrohlider Meldungen 
pon Manila ift das deutiche Banzer- 
Ihiff „KRaifer“ ebenfalls von Nagas 
fati nah Manila abgegangen. Nach 
gasfar nah Manila abgegangen. Nach 
defjen Antunit wird der Bi; Apmiral 
Diederichs 4 Ber Krie gefeie, und 





1586 Mann zur Be ae habs 
— Die Revolution in der Jüde 
kaniſchen zen Vene zuela * 

licher Nachricht mit der —* 
derlage und Sean sennahme de3 Uns 
führer? Hernandez ihre Ende erreicht, 
und Präſident Andrade ſitzt feſter, als 
je, auf ſeinem Präfidentenituhl. 

— Mit großer Schne de hat jich im 







fol 2 
fo 286 


chineſiſchen Reich eine Organ ſatien 
von Chineſenc ——— we ei eine 
„fortſchrittliche und nati — —5* 
unterſtützen will, 3ı a aber alien 
den Fremdendaß zeigt. Dieſe Organi— 
ſation iſt eine geheime; ſie ging von 
10,000 Literaten aus, welche in Pe— 


king zum Examen verſammelt waren. 


— Da es dem ſpaniſchen Kanonen— 
boot „Iemerario“ durchaus nicht mit 
der Abfahrt aus den Gemälfern ber 


ſüdamerikaniſchen Republik Paraguay 
eilt, ſo hat jetzt die dortige Regierung 


eine Kommiſſion ernannt, um jejtzus 
P ftellen, ob die Reparaturen des Boote 

wirklich noch jo lange Zeit in Anfprug 
e nehmen, mie der et be⸗ 


hauptet. 

— In der franzöſi iſchen Abgeordne— 
tenkammer eröffnete Milleraud im Na— 
men der Sozialiſten und extremen Ra— 







dikalen einen Angriff auf die innere 
Politit der Regierung. Der Premier— 
minifter Meline antwortete auf Mil- 
leraud’s Ausführungen. Daran f er— 
klärte er ſrühere Min ner Bourgeois, 
Meline's Politik gefährlich, Fa 
ee ion zur Yon: yanlung auf. Man 


erwartet heute eine Al »ſtimmung, — 
entj: cheidend für das Schickſal des Mi— 
niſlſeriums Meline werden mag. 


Dampfernachrichten. 


Aungekommen. 


New PYort: Friesland von Antwer— 
— pen. 
3 Gibreltar: > fer Wilhelm IL., von 
Nem Nort nad ce 
Re Glaͤsgow: Ci ty of. Rome von New 
E York. 
3 Southampton: Kaifer Wilhelm der 


Große, von New York nach Bremen. 


Abgegangen. 


Philadelphia: Miſſouri nach Lon— 


3 don. 
: Gibraltar: Aller, von Genua nad) 
New Hork. 
Hamburg: Polaria nad Nem York. 
Boulogne: Edam, von Amjierdam 


noch New York. 











F Soutgampton: Barbarofja, von 

4 Bremen nach New Port. 

i Kofalberidit. 

E u 

Es 

E: Erhielten ihre Strafe. 

J Richter Waterman lehnte geſtern das 

Geſuch des der Unterſchlagung ſchuldig 

— befundenen Dr. M. P. Koſſakowski um 

4 Bewilligung eines neuen Hrozeffes ab 

— und verurtheilte ihn zu dreijähriger 

Zuchthausſtrafe. Der Verurtheilte, 

—J welcher Beſiher einer Apothele anNoble 
Straße war, fungirte als Agent der 

4 American Exrpro ß Co. und war be— 

F ſchuldigt, der Geſellſchaft 82000 un— 


terſchlagen zu haben. Er floh, wurde 
aber vor mehreren Monaten in Mon— 
treal dingfeſt — 
Der 19jährige Henry 
3 211 Milwautee Abe. —— be⸗ 
kannte ſich vor Rich Baker 
ſchuldig, ſeinem Vater Schmudf achen 
und — — im Werthe von 
$16 entwendet zu haben. Gr murde 
nad der ftaatlichen Bellferungsanftalt 
in Pontiac gefandt. 
— — —— 
* Poſtmeiſter Gordon ſucht um die 
Ermächtigung nach, einen Hilfs-Audi— 
teur anitellen zu Dürfen, mel*er die 
Einnadinen der Zmeig-Poftänter fon= 
rolliren ſoll. 


Leimer, No. 

















Stadtrathsſitzung · 


Drei Straßenbahngeſellſchaften kommen um 
wichtige Freibriefe ein. 





Mayor Harrifon vetirt die neue Milchlizens» 
Ordinanz. 


Die Straßenbahngeſellſchaften ken— 


en ihre „Par penheimer” im Gemein- 
deratf! Die Sommer-Ferien ſtehen 


wieder einmal vor der Thür und dba 
würde dem Gang denn jo ein „Dous 
ceurchen“ ganz gelegen fommen. 
wurden geitern Abend gleich drei neue 
Freibrief-Vorlagen eingereicht, deren 
Gewährung für beide Theile — für bie 


grt 
Alſo 


Straßenbahngeſellſchaften wie Die 
Budler — manches abwerfen würde. 


er reichte Alderman Math eine 
rdinang ein, die der Sübfeite-Stra- 
penbabngefellfhaft daR Wegereht in 
folgenden Straßen ertheilt: Xate Ave— 
nue pon 47. bis 57. Straße; Indiana 

benus, bon 51. bis 63. Straße; 56. 
Ecke von State Straße dit South 
— rk Ade. — Une, bon 
5. bi3 43, Str.; St. Yamrence Avbe., 
bon 43, bi8 51. Str.: 51. Straße, von 
Grand Boulevard bis Cottage Grope 
Une.; 52. Straße, von Cottage Grove 
pe. bis Late Wpe.; 69. Straße, von 
Nincennes pe. bis An ithony Ave.; 35. 
Straße, von Cottage Grove Ave. bis 
zu den Geleifen der Xllinoig Central- 
bahn; enter Ypve., von 63. bis 69. 
Straße; Keefe Ape,, von Anthony Une. 


Ms South Chicago Abe.; Dearborn 
Str., pon 14. bis Jtoot Str.; Armour 
Abe von 16. bis 31. Str aße; 15 
Sira abe, bon Dearborn biz State Str 
17. Straße, von Clark bis State Str., 
u ind 43. St traͤße, von State bis Halſted 

Str. 

* 


Der Freibrief wird auf 20 Jahre ge— 
wünſcht und er ertheilt außerdem der 
Geſellſchaft die Erlaubniß, ihre Kabel— 
bahn an Cottage Grove Ave., ſüdlich 
bon der 39, Straße, und an 55. Stra- 
pe, öſt lich von Cottage Grove Ave. und 
der Schleife, in eine Trolleybahn um— 
ändern zu dürfen. Als Kompenſa— 
tion verpflichtet ſich die Bahngeſell— 
ſchaft, der Stadt alljährlich die Sum— 
me dvon 8350 für jeden im Betrieb be— 
—— Strabenbahnmwagen au zad- 
en. @3 beißt, daß die — Icon 
in F nächſten zwei Wochen von dem 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite dem Plenum zur „Annahme 


— 


11 
r 
u 


unterbreitet merden Toll. Webrigens 
ift nicht daran zu denten, ba Der 
Manor fie in ihrer jebigen Form je- 
mals fanttioniren wird. 

Sodann reichte Alderm. M tartin ei- 
ne Drdinanz ein, die der Sitdfeite 
Strafer ndahngefel Uſchaft das Trolley— 
bahn-Wegerecht an — na Abvenue, 


— * 12. ı 
* 

* * 244 

an 12. Straf Be, von Stat 


eb 3 Indie ana 
ich di J — vor⸗ 


Avbe. gewährt. Auch d 
ig an das oben erwähnte Komite 
ßlich empfahl das ſtadträth— 





omite für Eiſen bahnangelegen— 

ı Blenum geflern Abend die 

der von Der —* sſconſin In 

akes & Chicago Railway Co.“ 
eingereichten Frei —* Vorlage. Hier— 
würde beſagter Geſellſchaft Die 
Konzeſſion zum Bau einer e eletitifeen 


Bahn gegeben werben, Die Chicago di⸗ 
relt mit den hau iptſächlichſten S Sommer— 
plägen inlbizconfin verbinden fol. Die 
Bahn fol an State und SKinzie Straße 
bei ginner n, unier den Stra ben ber Nord» 
feite biz zum Fluß, zwiſchen North und 
Armitage Abe., lauſen. den Fluß mit— 
tels eines Tunnels kreuzen und dann 
irekt in nord veflliche r Richtung bis 
Als Entſchä— 
ährigen | Fre 
der 






ung | für einen fünf; 
will ugeſellſchaſt 





— 


die Bah 





Stadt in den erſten zehn Jahren all 
jährlich 36000, in den zweiten zehn 
a% 


Jahren alljährlich 812,000 und in den 
ſolgenden dreißig Jahren alljährlich 


@ NN »Ahla 
818 ot ) zahlen. 


* * * 

In ſeiner vorl legten Sibung nahm 
der Stadtrath eine Ordinanz an, m9s 
nae ch die Beſiher von Läden und Ver— 
kaufsſtänden ſür den Verkauf vo 
Milch und Sahne eine jähr— 
liche Lizensgebühr von 52.00 
entrichten Sollen, wahrend bon 
den M ilchwagen - Beſitzern eine 
ſolche in Höhe von rs für jeden 
Magen verlangt wird. Der Mayor 
ſchickte dieſe Ordinanz geſtern, mit ſei⸗ 
nem zuriic, d a es Klaſ— 


Veto verſehen, 








— 


Frau cucy Goodwin 


Kitt vier Jahre lang an „srauenfranfhei- 
ten. Jetzt meldet ſie der Frau Pinkham 
ihre vollſtändige Geneſung. Leſen Sie 
ihren Brief: 

Werthe Frau Pintham:—Bitte, 
verkünden Sie es öffentlich, wie Lydia E. 
Dinfham’s „Degetable Compound“, „Sa: 
native Wafh” und 
a Keberpillen bei 
4 mie gewirkt 
haben. 

Sch litt vier 







JJahre an ei— 
nem Gebär— 


mutter-⸗Uebel. 
Mein Arzt er— 
klärte es für Ge— 
bärmutter-Vor— 
fall. Auch waren 
meine Merven volijtändig zer: 
rüttet, ih hatte Ohnmachtsanfälle, Herz 
Plopfen, ein Gefühl des Schwere und 
fhmerzhafte Regeln. Das Stehen fonnte 
ich immer nur wenige Minuten aushalten. 

Als ich Jhre Arznei zu nehmen anfing, 
Fonnte ich Faum einen halben Tag auf fein, 
aber, ehe ich eine halbe Slajche gebraucht 
hatte, war ich auf und bei der Hausarbeit 
behilflich. 

Ich habe drei Slafhen von £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound‘ und 
ein Pafet „Sanative IDafh‘ gebraucht und 
meine £eiden jind alle wie weageblafen. 
Ich fühle mich wie neugeboren. Sch kann 
alie Hausarbeit verrichten und bin Fräfti- 
ger, als je zuvor. Mein Gewicht beträgt 
jest 1514 Pfund. Dor dem Gebrauch Jhrer 
Heilmittel wog ich nur 108 Pfund. 

Sicherlich ift dies die herrlichfie Arznei 
für $rauen, die es je gegeben hat und mein 
Rath für alle leidenden Sranen geht dahin, 
diefelbe fofort zu probiren und Heilung zu 
finden, Jhre Arznei war ein Segen für 
mich und ich Fann fie nicht genug loben. — 
grau Sucy Goodwin, Holy, W.Da. 









ö— —— UO r— — — ——— — — — — — — — —— —— — — 








in einem und demſelben Geſchäfte thä— 
tig ſeien, verſchiedene Lizensgebühren 
zu verlangen. Ueberdies würde die 
Stadt durch eine Herabſetzung der Li- 
zens auf $2.00 aljährlih Tauſende 
von Dollars verlieren, ganz abagejehen 
davon, daß die Wil Hligensgebühren 
bornehmlich aus ——— Röckſichten 
erhoben würden. Die Stadtoäter Me— 
Inerney und Coughlin wandten ſich in 
längerer Rede gegen die Argumente des 


Mayors, als dann aber der 
Antrag zur Abſtimmung kam, 
die Drdinanz über das Veto 
des Mayors hinweg anzunehmen, 


ſtimmten nur 42 Aldermen hierfür — 
vier zu wenig, um das Veto des 
Mayors zu überſtimmen. Es waren 
dies: Coughlin, Kenna, Cook, Ballen— 
berg, Cloidt, Connor, O'Brien, Mar— 
tin, Murphy, Fick, Bennett, Noval, 
Hurt, Eulerton, Biewer, Miller, Franz 
cs, Little, Ziehn, Beilfuß, Iuite, Ra > 
mer, Smulsti, Stun, Ddernbor 
Brennan, Haberforn, Powers, — 
Lyman, Olſon, Kimbell, MeCarthy, 
Bigane, MéeJInerney, Reichardt, vade 
noch, Sproul, Nelion, Mapor, Wiora 
und D’Urcy. 

* * 

Alderm. Gunther beantragte, den 
ſtädtiſchen Komptroller zu beauftragen, 
dem Mayor die Summe von 9200 0 zu 
einer würdigen „Fourth 2 July“Feier 
zu überweiſen. An das Finanz-Komite 
verwieſen. 

Die Nelſon'ſche 
nanz wurde als Spezialgeſchäſt auf die 
Tages sordnung der nächſten Stadt— 


* 


Fangkorb“ Ordi⸗ 









rathsſitzung geſetzt. 
— — — 
Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, foliten eine Flaſche von Siımer — 
Amends Rexcpt No. 2 en er & 2lo 





und 34 W — 


— 


Die Hermanusſöhne. 


aihington 


— 


4 Monroe Str., 


Großartige Vorbereitungen für das diesjäh— 
rige Orden⸗feſt. 

Der nunmehr ſeit 60 Jahren beſte— 
hende deutſche Orden der Hermanns— 
BR ijt befanntlich in der Veranitale 
tung feiner Seite immer erfolgreich ge> 
teen, und e8 ift beshalb leicht erllär- 
lid, menn auch feinem diesjährigen 
Drdensfeite, dad am Sonntage, den 
17. Juli, in Ogbens Grove, dem allen- 
belannten Wallfahrtsorte de er —— u 
gen juchenden Deutichen, abgehalten 
werden Toll, allſeitig at Fochſie t 

Spaunung | entgegenfehen wird. 

Das emſige Arrangements-Komite, 
beſtehend aus je einem Bruder der Lo— 
Hand in 


gen des Staates, ſchafft, ind 
Hand mit dem Hauptlomite, fleißig 


wie die Ziber. Ss wird nichts unver: 
fucht bleiben, diejes zeit zu einem ber 
großartigſten und vergnügteſten in die⸗ 
ſer Saiſon zu geſtalten. Die Pflich⸗ 
len des Haupt-Komites liegen in den 

bewährten Händen der von früheren 
Feſten her wohlbekannten Brüder: Au— 


guſt Behrens, Großpräſident; Charles 
Emmerich, Groß—⸗ Vizeprä ſident; John 
George, Groß-Sekretär, und —8*— 


Koop, Feſt ſchatzmeiſter, und ihnen rei- 
ver jich wiederum, anjchließend an ba3 

Sentralfomite, je drei Brüder ber ber=- 
fieden en Zogen als ein Gejammito- 
mite an. 

Volksbeluſtigungen für Jung und 
Alt, ſowie Kinder-Preis- und Wett— 
ſpiele verſchiedener Art werden zum all— 
gemeinen Vergnügen mit beitragen, wie 
denn auch Verlooſungen werthvoller 
Gegenſtände auf dem Programm ver— 
zeichnet ſtehen. Die Haupt-Attraktion 
des Feſtes dürfte jedoch die Feſtrede 
bilden, welche Bruder Auguſt Behrens, 
als zweithöchſter Beamter der Her— 
mannsſöhne in Amerika und Groß— 
Präſident von Illinois, umgeben von 
den höchſten Ordensbeamt en der Union 
und des Staates, halten wi ird. 


Jeder Deutſche, der ſich einmal einen 
wirklich genußreichen T ag verichaffen 
tmill, der wandere am Sonntag, den 


17. Juli, mit Kind und Siegel nad 
Dadens Grove. Er wird es ficherlich 
nicht bereuen, aumal auch Diegmal der 

vollſtändige Neingewinn nur den Mitt- 
wen und Waifen verftorbener Brüder 
des Ordens zu Oute foınmen fol. 


Uta) - Bräu tft ein neues borzüg- 
liches helles Mal zbiet, aus feinſter 
Utahgerſte und böhmiſchem Hopfen ge— 
braut von der Standard Brewery. 
Tel. Canal 322. BEE 


Krauken-Unterſtützungsverein der 
BGottfried Brewing Co. 

Am nächſten —— den 16. 
Juni, veranſtaltet der Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein der Gottfried Brem- 
ing Go., deiien Feſtlichkeit en ſich ſtets, 

Dank den umſichtig getroffenen Arran— 


gements, einer großen Zugkraft zu er— 
freuen hatten, in Oswalds Garten, 
Nr. 5210 ©. Halited Straße, fein 


„BU m 
Eu 


Sahres-PBtlnif, verbunden 
fegeln und Qufibarfeiten für Jun a und 
Alt. Much heuer wird der Werein ih 
die grühte Mühe geben, um das Felt in 
jeder Hinficht zu einem glänzenden Fr= 
folge zu gejtalten. Die gegenwärtigen 
Beamten des Krantenunterſtühungs— 
Vereins ſind: Franz Koehle, Präſi⸗ 
dent; Wilhelm Krautter, Vize-Präſi— 
dent; Andrew Brendler, Schatzmeiſter; 
Suftad Speidel, Finanzfefretär und 
Heinrich Bachmann, Sekretär. Mit: 
glieder bes Piknik⸗Komites ſind die 
ad Wendelin Ernſt, Vorſitzender 

Albert Dorow und Auguſt. Vernhold, 


4*WMrei 
mit Prei 


Empfang; George Buchwinkler und 
Auguſt Wilde — Chas. 


Henning, Franz Koehle, Park-Komite; 

John Neybert, Bar. Die Muſik wird 

von dem vollen Orcheſter des Prof. 
o Prager geliefert werden. 


Die Gläubiger befriedigt. 


Maſſenverwalter W. C. Niblack von 
der im Jahre 1893 verkrachten Chemi— 
cal National Bank kündigt an, daß er 
nächſtens die letzten 5 Prozent aus— 
zahlen werde, welche die Gläubiger der 
Bank noch zu ſordern haben. Damit 
werden dann die Verbindlichkeiten der 
Bank, welche ſich er $1,342,569 be⸗ 
liefen, bis aum legten Cent gededt fein, 
aber die Aktionäre des Unternehmens 
gehen leer aus. 







ſengeſegebung ſei, von Berfonen, biel 
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(Eigenbericht der „Abendpoft.) 
Auf dem Bezirfsturnfeit. 


Der zweite Sefttag und die Parade, 








Der „Central Turnverein‘ erhält den 
1. Preis. 
Beobachtungs-Studien. 





Danpville, Ill., 13. Juni 98. 
Selbſt die „Lotal⸗Pe atrioten“ von 
Danville geſ ſtehen neidlos zu, daß das 


— ſt ohne die Betheiligung 
der Chiagoer einen ziemlich „zahmen“ 


Berlauf genommen haben miürbe, 
Unjere Zurner haben erit Leben 
„in die Wude gebracht“, und wo 
immer Die Fidelitad fih entfal- 
tete, fpielten die Wertreter ber 
Gartenftadt ficher die „erite Vio— 


line”. Aber auch im MWetitampf um 
turnerifche Ehren haben bie heimis 
ſchen Jünger Baier Jahn’a ihren 


Mann geftellt, wie die unten berzeich- 
nete Liſte der Preisgekrönten zur Ge— 
nüge bekundet. Und ſo verband ſich 
denn eines mit dem andern, um den 
guten Turnerruf unſerer Metropole 
auf's Neue zu befeſtigen. Selbſt de 
alte Wilkom, der a llegeit joviale „ 
ter Jahn“ des Indiana Turnbezi 
jtimmte begeiftert mit ein in das % 
lied auf die „Itrammen Jungens“ von 
Chicago, wobei er allerdings itarf mit 
dem Berkes'ſchen „Alasſska-Wein“ ge— 
liebäugelt haben ſoll. 

Der Wettergott zeigte ſich auf dem 
Bezirksfeſt als ein gar ſonderbarer Ge— 
ſe —* ler Launen und Kaprizen. Ent 
weder ſandte er den Feſttheilt 
die reine Fegefeuer-Gluth, oder aber 
der Himmel öffnete feineſchle * und 
ſtörte die allgemeine Feſtfreude mit ei— 
nem brummigen Donn — So 
hätte jich beifpieläweife das Son mmer— 
nachtsfeſt am Sonntag in „regneri— 
ſchem“ Wohlg zefallen aufgelöſt 
nicht die — „Minſtrels“ 
Zurngeme einde dem Jupiter 


r 
3 


x 
Va— 
Va 
irks, 


Lob— 


nenmern 


wenn 
der Chicago 


Pluvius 


erfo !greich ein Schnippchen geſchlagen. 
Um ſie ſammelte ſich das bereits „fah 
nenflüchtig“ geſinnte Publikum, und 
die Gewitterſchauer ſpielten abſolut 


feine Rolle mehr gegenäber den drolfi- 
gen: Einfällen des „gnterioc uto 


@olben und feiner „Endmänne Una 


brot, Greiner, Weißrock, Pfe i, rar. 
mer, jomie Ernit und ! Aler. Bold. Und 
ſo kam es, daß der blaue Monlag ſchon 
längſt in's Land gezogen, als die leh 
ten Feſtt heilnehmer am „Roadhouſe“ 


vorbei den heimathlichen Penaten zu 


ſte uerten. 


* * 5 


391 9 * — 
anville Montag M 


war am 
n früh auf den Beinen. 


g Morgen 





Draußen 


ho 
auf dem Feſtplatzer rüfteten ich die Zur 
ner zu neuer Araftprobe, während fh 
im Städichen felbit Alt wie Jung auf 
den Strafen anfamntelte, um ben aro 
Ben Umgug in Nugenfchein zu nehmen. 
Sturz nach 9 Uhr jeßte ih von ber 
Zurnballe aug die nn. in ei: 
gung. Voran, hoch zu Roß, der Feſt 


Maier, 


und 


Avermen Gott d 
Feſt-Ausſchuß, 


marichall, % 


dann der I lokale 





hinter dieſem die Fahnen-Sektion mit 
den prächtigen Bannern der theil 


nehn nenden Vereine. Schmetternde 
Marſchmuſik — „und bi Aktiben fa 
men anmc E3 war ein gar 


prächtiger Ur of Diefe jugenbfräftt - 
gen Settalten in ihrem ichmuden Zur: 


ig —* Jünger Vater Jahn's, 
„friſch, frei, ſtart, treu.“ Jubelnder 


Beifall begrüßte fte immer wieder auf's 
Neue, und mwied . waren es dieChi— 
cagoer, die am meiſten Furore mach— 


ten. Hinter * Attioen fuhren in 
feſtlich geſchmückten Cquipagen die Da— 
men des Danviller Turnvereins und 


dieſen ſchloß ſich ſodann ein ſtattlich 
Häuflein von Paſſiven an. Unter * 
ſtiger M arme il, mit fliegenden 
Fahnen und Bann ern aing’3 durch die 
Sauptitraßen des Stäbtehens; auf bei= 
ben Seiten bes Bürgerftei iges ſtand 
Kopf an Kopf die Menge der Schau— 
luſtigen, aus den Fenſtern winkten die 
‚nen Danpillez den borüberziehen- 
den Zurmern herzliche Grüße zu, und 
jelbjt der Wettergoti, der noch am Mlor- 
en eine recht drohende Miene aufge⸗ 
ſeht wurde ſchnell anderen Sinnes, 
als er des Feſtzuges anlichtig ı wurde 
welch' Letzterer ſich ſchließlich vor dem 
Feftpla auflöfte, Nah furzer Ref 
wurden Tofort die turnerifchen Uebuns 
wieder aufgenommen, und zivar 
als Schlußnummern das 


ch 


eh 


gen 


—3 nr 
ttanden 


Volfsturnen und das Speial- und 
Wehrturnen auf dem Feltprogramm. 


Die —— der Turner fanden all— 
gemein hohe Anerkennung bei dem wie— 
derum zahlreichſt erſchienenen Publi— 
kum und namentlich auf die anweſen— 
den, nur engliſch redenden Amerikaner 
machte die deutſche Turnart ſichtlich 


einen packenden Geſammteindruck. 
Man hielt denn auch mit Worten des 
Lobes keineswegs zurück, wie es auch 


daß kein 
sturnjelt ges 


freudig anerfannt murde, 
Mikton das ganze Bezirk: 
ſtört. 
rg 
Preiſe a 
kampf Ye 


Dertheilur ng ber 
dem Mett- 


> fand die 
die e fie greich aus 
borgegange nen QIurner jtatt, 
tmobet Chicago den Lömena kihen er— 
* * Reſultat lautete nämlich 
wie folgt: 


es = 


ns silen Nationen 400 
gegen 


; RHEUMATISMUSY 
ALGIA und aehnligho Leiden 


Panit grossem Erfolg der unter den strengen Ai 
a BEUTSCHEN BESETZEN 
—2 zepavrirte, beruehmte, 


ÖR. RICHTER’S 


ANKER? 
EXPELLER 


Es giebt nichts Besseres J * 


Ypalh 


; angewendet, 


b pugeitmi Schutzmarke ‚Anker.’# 
; 4. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. f@ 


gı,60 BOLD nı.. MEBAILLEN, 
13 Filielhasuser, Eigeas Clashuetien, 
25 &50c. Indossirt w recommandir: von 
Lord. Owen &Co., 
gm chaack & * 11 Xafe 
ober! Stevenson& Co. % Laufe 


* Chicago, Ill. 7 


7 2 —E 
DR. RICHTER'S 
„ANKER® STOMAKAL 


vorzüglichä 
Deren Kolik und * 


Magerbeschwerden. h 
u .“ ELITE: Be 
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Dereins-WDettturnen. 

‚I Preis: Central Xurnpder- 
ein, Chicago, 

2. Preis: Südfeite Turnperein, n= 
dianapolis. 

3. Preis: T. V. Vorwärts, Louis— 


4. Preis: Chicago Turnge— 
mein— 

5. Preis: South Bend T.-V. | 

6. Preis: Südfeite Turnge 


meinde, Chicago. 
3: Sozialer T.-B., Indiana 


reis: Sozialer T.-Q., Danpille. 
9. Preis: Qurnverein „Vorwärts“, | 
Hort Wanne, | 
Außerbem wurden von Chicagoer 
Zurnern zahlreiche Ginzelpreife mie | 
folgt erobert: | 


ei „Kreis, D. May, bon 
ri tel 2. Preis, 
109 Zurngemei nde; 

Preis, W. * hicago Turnge 
4. Preis, Ad. Berger, —ea 


Hugo Bartſch,C 


Ar 
le 





7 
u 


meinde; 











arm (5 nm Be Mr ET 
Turnverein, Ch! cago; 6. Preis, F.izer- 
ris, Central T.V., Chicago; 7. reis, 
= © Ti Dre en 
F. Starkel, Chicago T.G.; 9. „Teils 
 Kieonelätn J I ER no 
F. Siegelsky, tral 2.-38., Chicago; 
) Nasa Ber N ne Then mn CH 
10, reis, 5. Koepened, Chicago 3. 
1. Nasa Gyr Schmidt, Shica 
©.; 11. Preis, Hugo © Schmi dt, Chica— 
u 1% v x. ar 
3 lobert Berger, 
> reigs Btionrns 
£ zreis, George 
F 0 Sat 2 
. — 5 reis, G. 
\v) > 
ie % ni 
reis, Öre 


EA 
Greiner, 


Greiner 
G. Frei 





{Sp 


Schmidt, 


Na Sm 8 
preis J 





















RE 
G 18. Preis, Emil Gold, 
100 3.:G. 
titte Stufe: U. Heß, Chicago T. 

®.; 5. Starf, Gentral T.-® Kohn 

Duba, Sentral 3.8; Rob. Menfad, 

Gentral 3.3.5; John Beil er 

J.G.; bil. Ulmendinger, Chicag 

J.G.; M. Madery, Südfeite 7.-G.: 

U. Heß, Chicago 3.-®. 

Geräthe-Turnen. | ET 
eı —— ! 
Grite | — — 
Erſte | —— 

bach, Lor —Nnan Dt Ben 

Bartich, ar Bien 
Smerto (I ae a 0 SER 

R Zlweite x ns 334339 

ſen, Central D— ——— 
Dritte S — 

ha, Central La Salle und Madiſon Str 

NR De, Ch 

A. He 1 anti 5500, 499 

Franz Start, Een tal I. 8, Chicago. | serie —— 

„ta 2 In g Pr v0 
Dolfsturnen. | che FIR 3. 306, 306 
1 
1. Stufe: 1. Preis, Dtio Man, | EDPWIN G. FOREMAN, Prufident. 

er: x WE a ° ARG. FORKEMAN, BizoPräfident, 

Chicago I.-&.; 2. Preis, Chas. Hod, | —— N. NEISE, Nuiftrer. 

Gentral T.⸗V. Gt cagd; 3. Breig, 7. | Bir ei 

RE — 

Starkel, Chicago T.«G Allgemeines Bank-Geſchäft. 
War: J Kae — gemeines Bant-Geſchäf 
ae OIuſet Prei VIII tadecke | 

Südſeit Chicago; 2. Preis Konto mit Firmen und Privat⸗ 

' : I” e — TAR 

Geo, Dierfien, Central I.-B., Chica perſonen erwänidt, 

00; 3. ‘Preis, ©. Bauler, Chicago T. — 

{5 

RE Geld auf Grunde igenthum 
3. Stufe: 1. Preis,? 

Pr. ; : —— * PM % s» % 

2.8.; 2, Preis, 5. © au be rich ca ’. bei 

I..3., Chicago. Hild 





Spezial-Eurmen. 


Erite Gruppe: 1. ither Engers 














MWaldbott, Chicago T.-G ’ f 
Waren ea 3.5, Dnmeihehenbank 
Dritte Gruppe: %. R. Arens, Cl 
cago T.⸗G. 165 Washir ng ‚to on Sir. 
" ee Geld zu —— eige 
Wettlaufen: (100 Dards). Grite Borigageo in beiiebigen Leträgen ſtets zum 
Rerkauf H — hm 
< E De et Dee. Berlauf a ind rn UDO 
\. ‚Preis: Louis Gertenrich, Chicago Beiltztiset (Abitracte) auf dast vüit 
2..8., in 10 und vier Fünftel Sekun-Weite Bauſtel n keit Beruts 
den : bentiih billigen 
— fet ten for > 2 
Staff: ilaufen. Bi Pau ii: —* 
Chicago Turngem einde: a Pfei, | TE zn >’ 
Sao Bartf Ed, - 132 = SALLESTR. 
Hugo ð Jar ich, Ed mm N 
Stariel, Oscar May und Sonia Geld zu verleihen rl auf Srund 
tenrich. eigenthum. Erſte K — 
Wett-Shwimmen. —* zu verrkanfer 
1. Preis: South Bend T.V.; 2. Blumenthal & Fam 
Nreis Ehbiene 6468 Kin N, ni n RE U! wi 
Preis: Chicago T.“G. (Chas. Eichin 
H. Sayer und Oscar May). | 2Ww nn 2 
=; / D * FASHINGTOR ETR. Ecke 5 » 
Den Siegern wurbe durch eine Syeft- | 172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave, 
Nunakaunı Am CD — —8 Zinme zo 208. 
Jungfrau das Diplom und die Me—-gerlei— gr e beliebigen Summen 
Daille überreicht und bas hiübfche Sind | ben... GE Et DB NE NEAN GAR 
rhielt 28 Dr nf der eye, zu guünſtigen maen i 
erpiel alsd dann als Dar en ublichen ——————— den zu verkaufen. 
Turnerkuß. Ein flotter Vall beſchloß — — 
den dritten Feſttkag | 
I 
* * * | e 
6 y ! ——— 
Morgen gelangt das 16. Bezirks— & 


turnfelt mit einem Bifnif in Rümmer: 











lfe’3 Grove zum Adichluß und gleich am | 
Abend noch treten die Chicagoer Iur= | 
ner ihre Heinreife an. Die meiiten von | 
ihnen werden jicherlich herzlich froh | 
fein, wenn fie wieder „bei Muttern“ | 
iind, denn für die Yitiven brachten die | ö 
drei Feſttage Arbeit in Hül de und Fülle e, | E xkurfi Ne 
ganz abaefeben davon, daß basBivoua- nach und von 
fire N in der „Floral Hall“ juft ach | Ip nt? ef lan 
nicht zu den Unnehmfichieiten des Fe— | ie en „ee ARE 38 D, 
ſtes er Sang⸗⸗ ha | * Adere Deiterreich, Shzweiz, Luremburg ze, 
eu auf e yterem „ann } ein @ijentchn »yhue Tinfeigen nach icw Bert, aut 
können, wennglei ch man nich ht vergeilen Bund mit Wafentnalt am Niagara jall. 
darf, dab Die Danpiller — mit Geld fendungen in 12 Lagen. 
mannigfachen Scimierigfeiten zu fün= Fremdes Ge!Dd ge- und verkauft, 

ı pfen Hatten. ES darf ihnen auf ale Eparvbant:5 Prozent Ainien. 

ı Fälle die Anerlennung nieht verſagt Arnnude — 


Anfertigung von 


Ger 


zuden für 
werden, 120 


daß fie jreudig Alles in ihren Der 





ichte uꝛ den in Dermundfif 





Kräften Stehende aı ufgebot en baben, Riililär-und Rechtsſachen. Auskunft gratis 
um das Bez zirksſeſu3 zu einem recht er— Spezialitä 
folgreichen zug Soll 93% eh 90 notariell und 
Dem kräft “es 2237) 5 tonſulariſch. 
ſcheiden den Si alt ö A 2 
= CA 8 ea er ar si "4 DER 
Turnverein“ do Br ( Seh DYELSESVRELd 
ſellt ſich der in er ‚ B | reaulirt; — — ent predender Be 
man Jich nach zwei Jahren wohl und ſchuß gewaͤh 
abs 2. 7 | u, * 
munter auf dem 17. Bezirksturnfeſte uf— es 5 ſot! 

x | ⸗ es} 843 2 » * 
des Indiana Turnbezirks wiederſehen ee ? J Kon: llar⸗ 
möge. J— | 

— | 

* Mer deut Iche Urbei Ir, Hm: um | 

| Küchenmädchen, deutjche 9 Niether —— | 
deutliche Kundichaft münfcht, erreicht | 
feinen Zmed am beiten Durch eine Uns | 


zeige in ber — 





Erſter — * der Saiſon nah nach und vonGEuro 0» a. 
=. EI 2 DE 


via der NikelPlate-Siienhehn am. 4. bis 1%; 


Juli für den Preis der einfachen Zahrt für | Rah und von auch —— — 















die Rundfahrt. Von Cleveland nach Baf-19 ine Reiſe n J Europa 
falo kann bis zum Ablauf * = 2 Alle: zeufe, ı m chen oder Angehörige hiers 
ai (ann DIS zum Ablauf des T ickets s Je nach ber me n lat ir n, tbim :t wenn # ſich 
Boelieh⸗ IN b air je AU fen m e i Ri wenn ie Ste 
Belieben Tan npfboot oder Eiſenbahn benutzt dieierhalb an ın F— ıden, benn ichn erde hnen die 
werden. Näherer Einzelheiten we gen ſpre ht kürzeſte und bil “ine empfehlen und ſie ſowohl 
oder ichreibt an A Y). Galahan, Genera ee Bu Zu BepER B00 der Bilenkadn IB nr ch ben 

R Schiffsdocks befördern. 1,17:n3bt 
Agent, No. IL Adams Straße, Chicago. Siffsbods befördern Tan ybiW 


Zeiephon Mein 3389, do⸗ Ajl. EM SSHZALAL: — 
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Holi inger & ©o., | 
* k & Holinger. 
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Rechtsanwälte. 
Alberi May, Henry Leist, 
z & mmiſſar iticher Richter 
prompt 
VBorſchüſſe ge— 
aller 





Art 


gründlichſt bearbeitet. 
...Konſultation frei. 


Referenzen: 


Matierlich deutices „Roufſu! 
| Es A reunto ROM lat 


tanfſiche Vacketfahrt-Geſe ft 

















mmer 811813 Schiller-Gebände, 
Televhon: Main 4220. 
— 8 1 
43 an a 
wu i “alpin Sir, 
S ve 10—12 %o . 23ma'ddlım 
na ni ing 
—D | Mai St D {cam il) jpg. 
fa { (108 don‘ eal nach Liverpool. 
7 26. Ti its bon Eurodı 
Cc F WENHAM, limarbıy 
Tel." Main 4283 186 A Glarf Str 
Eiſenbahn⸗Fahrplane. 
Sum nis Zentral: — 
Alle 
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MONON ROUTE-Trcarboru Station, 
Ticket Offices, 232 Slarf Straße und Auditorium, 
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Taͤunuers 


An I Aryr 5 3 
In einem Verzweiflungs 


Gouberneur Tanner von 


kampfe iſt 
Illinois 


N or 
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egriffen. Nachdem die überwiegende 
Mehrzahl der republikaniſchen County— 
konventionen den Widerruf des ſoge— 
nannten Allengeſetzes gefordert hat, 
will er verhindern, daß die republika— 


ze —J 4 Ir 
dDastelbe tyui 


Auf das Schickſal dieſes Geſetzes kann 


— 
— 


die Staotskonvention allerdings keinen 
unmittelbaren Einfluß ausüben, weil 
ſie nicht die Geſetzgeber zu ernennen 
hat, die es aufheben oder fortbeſtehen 
la! n, aber menn auch fie es 
beruriheilte, jo würde das als ein 
Mißtrauenst m der Geſammtpartei 
gegen den verneur ausgelegt wer— 
d Man müßte folgern, daß die 
republifaniſche Partei ein „Staats 

der Frage zu machen und 


> —F 3 66 
n De Allengefehes ad 
Io 

ſich ganz beſondere 


Das Geſetß durchzudrü 


eine tm 


fgeboten, m die erfor— 


atronage— 


EDEL 





ganze 


>‘ palt au 


um ıd 


aeı 

derfiche Mehrheit au berföhaffen. Huch 
it er jebt im SZeitunasaeicäfte ein 
Iheilhaber des „Barons“ “ Yerfe 3, in 


eingere 


8 5 
iflich, da m 


rn 
ni 
cy 
> 


ert ı 
tagen zu dem raubateriq- 
Strabenbabnmagnaten nicht 
ırten till. Nenn er 
den Widerrufsbefchluß in 

fon intertreiben 
. wird er noch lange nicht ge— 
ſondern höchſtens die 
einer Partei ſchwieriger ma— 
Denn das Allengeſetß gilt mit 
s die ruchloſeſte That der letz— 
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> 8 38 + Sn} Iny 
* Jatslegislatur, und die Parte 
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laſſen 





ıtöfonvention hi 





begünstigen, 


5 bein ich zu wird vor 
Volk einen ſchweren Stand haben. 

Kurz geſagt, erlaubt das berüchtigte 
BAllengeſetz den Gemeinderäthen, allen 
Straßenbahngeſellſchaften ihre Frei— 


briefe auf 50 Jahre zu verlängern, und 
zwar unter der ausdrücklichen Beding— 


ung, daß während dieſes Zeitraumes 
die Fahrpreiſe nicht durch ſtädtiſche 
Verordnung herabgeſetzt werden dür 
fen. Während alſo die Preiſe aller 
Waaren beſtändig herunt — und 
der techniiche — J auch den Be— 
trieb der Straßenbahnen immer wohl 


feiler macht, ſollen — ein halbes 
Ja hrhundert unverkürzten Tribut von 
hren Fahrgaäſten ER dürfen. Als 
dieſe geſetzgeberiſche Ungeheuerlichkeit 
belannt wurde, erhob ſich im ganzen 
Staate ein Entrüſtungsſturm, der die 
republi Partei hinwegzufegen 


— · 


€ 
' 


antiche 





dichte. Um fich oder ihr Fahrzeug zu 
retten, will fie nın den Gouberneur ala 
ortährlichen Ballaft über Bord werfen, 
und weniger lann fie mahrlih nicht 
t5un, um den »orn der übe r zu be 
ſchwichtigen. Die —— nventionen 
haben bereits mit einer großen Aznahl 
von Geſetzgebern aufgerẽ äumt, welche 
für das Allengeſet ſtimmten. Nunmehr 
it e5 an der Stantsfonpention, auch 
den Hauptmiffethäter zu betrafen. 





Zerronnene Träimme. 





jieben 








fetten und ſ nageren ftühen, Die 
ibın im Ira erſhienen waren, To 
fort eine ar tie Mombinalion auf 
vrierzehn Jahre hinaus machen ionnte. 
Da er ganz genau wußte, daß auf 
fie! iele Mit 
er: \ 





aber nur einme 
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walle in Spanien und Ilalien verant 

wortlich gemacht worden. Einerſeits 

ſollte er den amerikaniſchen Landwir 

Iren 85500 000000 ig ihre Taſchen ge— 
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das 


Das 242— 


gelhan, 
ge richtig gerech 


noch dere 


Anfang 


et Das Eine 


dern nur im 


net, — ob mit Bemukifern oder zufäls- 
lig, mag dahingeſtellt bleiben. Er 
faufie viele Millionen Buſhels Weizen, 
bezahlte baar und ſchlug ſeine Waare 
mit Vortheil wieder los. Durch das 
Geld ſeines Vaters wurde er in den 
Stand geſetzt, den Angriffen der „Bä— 
ren“ zu begegnen, und ſchließlich kam 
ihm auch der Ausbruch des Kri eges zu 
Hilfe. Er hat aber die Mißernten in 
Weſt- und Südeuropa nicht verſchul— 
det, Bee Die groBe Nachfrage nad 
amerifantichem Weizen bervorriefen. 
Noch weniger hat er den Mearft ge- 


perri, denn die Ausfuhr von amerila- 


— — — — — — — — | 
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niſchen Brotſtofſen war im abgelaufe— 
nen Jahre größer, als je zuvor und 
überſtieg ſelbſt die des „Vannerjahres“ 
1892. Auch wenn er keinen einzigen 
Buſhel Weizen gekauft hätte, wären die 
Preiſe wegen des großen Mißyverhält— 
niſſes zwiſchen Nachfrage und Angebot 
geſtiegen. Sein „Berdienft” heitand nur 
darin, daß er die Lage des Marlite? 
richtiger beurtbeilt baite, > die Ar— 
mour-Sippe, und daß ihm fein Vater 
e Mittel liefern fonnte, die es ihm erft 
möglich machten, die Sachlage auszıs- 
beuten. 
Zu feinem Unalücfe bildete fich aber 
Nofeph Leiter ein, daß diejelben Bes 
technungen oder Träume, die fih eine 
malals richt! a ermwiejen hatten, im= 
mer wieder einireifen müßten. Er fuhr 
alſo dem 31. Mai noch fort, 
Weizen zu Ion ufen, alö ob er, wie fein 
ei iblifcher Voraänger, fieben magere 
Sabre hintereinander erwartete. Das 
mar ein Sehr arober Fehler, weil die 
—— fantichei Farme r, die wahrſchein— 
ich ebenſo rechneten, wie der lühne Jo⸗ 
fon die dem Meizendau ewidmete 
um mehr ala F —— nt 
ermehri Hatten, und in 


auct ch nach 


ZT 


enfläche 


2 
er) 


ihren Bemü- 
auf den Mari 
noch durch günſtige 

ältniſſe unterſtützt 
urden. Während alſo das landwirth 
haftliche Devariement in 9 Waſhington 


Grund ſeiner 
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gen, mehr Weizen 


u bri ngen, a 
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rs 
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genduen 


amerikaniſche Wei— 
vernie auf mindeitena3 640 Millio 
1elS beziffert, it au in GCuropa 
au eriwarten, als 

nachte au 
ß ſeine europäi— 


die nächſte 


ui 


x u nicht mehr 
nnehme |, den er ihnen zu 
Ichtefte di Wechiel nicht bezah 
ten. Der alte Leiter, der frafi Seiner 
Srfahrunge it, al3 der junge, 
mwollte uleh nicht mehr in die 
Breſche ſpri nd rieth 3 
vicklung. Jo ſah ſich 





verlieren, w tim? 

jahr „verdient“ hat, fondern aud n: 
eine Wiillton oder mehr zufeßen mil 
jen. Hätte er die neuen Zeichen richtig 
zu deuten beritanden, jo wäre ihm Die: 
ſes Unglück erſpart geblieben. 


X 
44 





ine Sieges- und Leidensgeſchichte 
iſt nur deshalb erwähnenswerth, weil 
ihr Ausgang abermals den Beweis lie— 
fert, daß kein einzelner Mann den 
Weltmarkt beherrſchen kann. Er mag 
hin und wieder die Börſen „beeinfluſ 
ſen“, aber er kann unmöglich das An 
aebot und die Nachfrage reaeln. Zieht 


aus dem 
nur bor 
erböben, weil 
er die Waare 


er große 
Markt 
übergehend Preiſe 
Jedermann weiß, daß e 
früher oder ſpäter doch wieder auf den 
Markt werfen muß. heutzutage 
von Getreidewucherern gefaſelt 
iſt blanker Unſinn. 


Herrn Anftins erſter Bericht. 


2* 0n > a 

Waarenmengen 
surücd, Jo farn das 
die 


Mas 
noch 
virt 

wird, 


Waſhing— 
ton * vor J—— einen neuen Vor— 


ſteher erhalten. Der frühere „Chef“, 
Herr Worthington C. Ford, war ein 
anerkannt tüchtiger Statiſtiker, wenn 
nicht der fähigſte, ſo doch einer der 
fähigſten im Lande. Seine Amts— 
führung war vorwurfsfrei und ſeine 
Becichte wurden überall, beſonders 


auch im Auslande, als wertihvoll aner— 
fannt. Aber Herr Ford hatte in den 
Augen der herrichenden Partei einen 


aroßen und alle feine quten Gigen- 
Ichaften aufmiegenden Fehler — er 


mar Freibandfer, und fofort nach dem 
Amtsantritt des Bräfidenten Mecfin- 
len forderten die republifaniichen Bar- 
tertmäanner und Hochzöllner die Ents 
lallung Fords, indem fte es für unzu= 
lälliq erflärten, dat der Wann, wel- 
cher die Yusmeile über das Sefchäft 
und pen Handel zufammenqufiellen 
hatte, nicht mit den volkswirthſchaftli— 
chen Grundſätzen der herrſchenden 
Partei übereinſtimmte. Sie ſagten es 
wohl nicht gerade heraus, meinten aber 
und deuteten an, daß Herr Ford in ſei— 
en Ausweiſen die für die Freihandels— 
—* ſprechenden Punkte unnöthig be— 
tonte und ſo gegen die republikaniſche 
Wirthſchaftspolitik arbeitete. Infolge 
deſſen mußte Herr Ford fallen und * 
Herr O. P. Auſtin, der während de 
Wahlkampagne von 1896 Kar —— 
Literatur für die * chutzzoll Liga 
ſchrieb, wurde an ſeine Stelle geſetzt. 
Vor Kurzem —— nun der erſte 


Bericht dieſes Beamten, dem man eine 
Voreingenommenheit für den „Frei— 
handel“ und die Abſicht gegen die 
Schutzpolitik Stimmen zu werben, 


nicht vorwerfen kann, und 
eihandel-Dokument, wie 


doch gewiß nichk 
— er iſt ein Fre 
man ſich's nie 
ẽr ſagt fo kla 
daß der Schutz 





ht beſſer wünſchen fann. 
rt und untmiderlealich, 
soll für unfer Land ein 


überwundener Sta nopunti fein Tollte, 
| dab, handelte es Sich bei den nächite n 
Wahlen um Freihandel und Schutz 
zoll, die Freihä indler jeder andern 
— Literatur entbehren könn— 
en und nur nöthig hätten, mit dieſem 
Bericht eines ſchutzzöllneriſchen Beam— 
ten vor das Land zu treten, um die für 
Beiveiägründe zugänglichen Wähler zu 


ihrer Sache zu bekehren 
ſcheint in der That 
tlich, daß der erſte 
ſeines Schutzzollglauben 
nannten ——— den Frei — 
beſſer in den Kram paßt, beſſer gefällt, 
als irgend ein Bericht feines Voraän- 
are, der ſelbſt Freihändler war. 
xch iſt Herrn Auſt insGeſchichte, ſo wie 
in den Schlußſätzen ſeiner Berichte 
zuſammengefaßt iſt, ganz einfach und 
anſchein end harmlos, und zur Erbau— 


ganz außer— 
orden Bericht de 
e 


wegen 
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Und 


10 
2 


tie 


ung der Schubzöliner geichrieben. Sie 
gebi dahin, daß unfre Gefammtaus- 
fuhr von fabrizirten Waaren 


ch für das laufer 1be Rechnungstahr 


— 


auf 8290,000,000 ſtellen wird, wäh— 
rend ſie vor zehn Jahren nur einen 
Werth von $130,000,000 hatte. Das 
jolt d ie gewaltigen Fortichritte zeigen, 

wel unfere Anduftrien (un ter Dem 


6 
14 
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chußzollſyſtem) machten. Dann aber 
eift Herr Auftin unter Beibringung 
vieler Einzelheiten nad), daß die ame- 


t 
> * 
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tifanifhen Fabrifanten der ganzen 
Welt „über" find und die Fabrikanten 
Englands, Deutfchlands, Auflands 
und felbft EChikas unterbieten 
fünnen. Er bat thatfächlich den Be- 
weis für die Wahrheit diefer Behaup- 
tung jo ar und fähig geführt, dab 
nunmehr die fFreihändler fragen kön— 
nen, melcdhe Entfchuldigung es denn 
noch geben fann für die Aufrechterhals- 
tung der Sch ut zölle gegen die Pro- 
dukte fremdländifcher Fäbrikanten, 
wenn wir diefelben jeßt fehon in ihren 
eigenen Märkten derart fchlagen fün- 
nen. 

Wenn Herr Nuftin fortfährt, derar- 
tige Berichte zu jchreiben, jo dürfte 
Herr Hanna bald bedauern, daß er 
nicht den früheren Inhaber auf diefem 
Poſten ließ. 3 bedürfte freilich der 
Kunſt eines Herenmeifters aus unfern 
Handelsausmweifen neue Argumente 
für die Beibehaltung der Schubzälle 
berauszudeuten. 





General Diies’ Antlage. 


Aa Lord Melbourne englischer 
Kriegaminifter war, beflagte jich eines 
Tages bei ihm ein Bekannter über die 
unbefri iedigende Antwort, die ihm vom 
Kriegsminiſter wurde, als er ſich bei 
dieſem wegen Zurückſetzung ſei— 
nes Bruders beklagte. „Was hat er 
(der miniſter) denn geſagt?,“ 
fragte IN „ob, er bat 


Melbourne. 
enommen. Er hat 





Pia 
rie 98 
Lord 
Lord 


ſich ganz ſchändlich 


— meinen Bruder und den ganzen 
Fall zum Zeurel gewün ſcht. —, Nun,“ 
— ſo fragte in größter Gemüthsruhe 
der Vremierminiſter zuri * — „was 
hätte er denn ſonſt noch thun können?“ 

An dieſe Geſchichte wi ich Die Nem 
Norte: — erinnert durch die 
jüngſten Auslaſſu ingen Des Generals 
Mile? Der fonmandirende General 
der Armee — (0 führt das New 
Vorker Blaͤtt aus — das Truppenlager 
bei Tampa — und geſehen, daß 
alle Mittheilungen über das Inge nü 


in Bezug auf 
ına und Ver 


UL 


i 
gen Der AUrmeed erwaltung 


It anspot ttatton, Ausı 


rüſtr 


pflegung der Truppen vol da ı? berechtigt 


waren. Gr hat darauf hin an Die Vor 
y 


fieher der verichiedenen Abtheilungen 
D epeichen geſchickt, in denen er ſie ein 
zeln und zuſammen der Unfähigkeit 
anklagte. Er hat den General Luding 
ton, den General Flagler und den Ge 
> Egan zum Teuſel gewünſcht 
(wörtlich „verdammt“). „Was konnte 
er noch weiter thun? 2“ 

Das Land — fo fährt die „Times“ 
fort — wird der Anficht fein, daß er 
mit alle tqrößte er Bexechti kan g den 


di ieſe Verdammung 

nit hätte einſchlief ßen ber er 
* rfte das diref nicht ohne fich 
der gröbſten Inſubordination ſchuldig 
zu machen, ar er hat es mitteldar 
nicht weniger wirtfam gethan. 

8 ift vollfommen Klar, daß er pri- 
butim von feinem Borgelebien dielelbe 
Meinung bat — die Arm ee und das 
Volk, = daß er nur durch feine Stel 
fung verhindert wird, derjelben Aus 
druck geben. Thalſächlich iſt ſeine 
Verurtheilung der genannten Generäle 
nichts Anderes, als eine Verurthei— 
lung des Kriegsminiſters. Dieſe Offi— 
ziere ſind die Vertreter des Kriegsmi— 
niſters in Bezug auf Beförderung, 
Ausrüſtung und Verſorgung der rei 
mee. Es iſt des Miniſters Aufgabe.d 
nach zu ſehen, daß Die Stabsabil in: 
sen ihren Yufaaben gemachten Iind und 
daß fie alle zufammen- und einander 
in die Hände arbeiten. Es ilt jogar 
moalich. daR die Generäle Zudinaten, 
Rlagler und Eaan thaten, was Tte thun 
fonnten, mit einem foldhen Bleigewicht 
an der Epibe des Departements, und 
daR General Miles das felbit fehr qut 
weiß und die Generäle verurtheilt, weil 
— * eigentlichen Schuldigen nicht 

blosſtellen darf. 

Man weiß ſehr wohl, wer dieſer iſt. 
Wie kommt es, daß er an einem Platze 
feſthält, auf dem ihm nur Unehre 
wurde und werden kann? Wie kommt 
es, daß Präſident MeKinley ihn nicht 
abſetzt, wenn er ſelbſt nicht gehen will? 

er 


BER sſekreiär in 


ik. 
—566514 
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ti 
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Diele 


Wenn zur Seit, da der Kriea, jo weit 
die Yandarınee in Betracht kommt, 
no nicht begonnen hat, der fomman= 
dirende General es für nöthiq Findet, 


die Vorsteher der mwichtialten Ynthei- 
lungen de3 Kriegsvepartements der 
Unfähigkeit zu ——— dann klagt 
r tbatjächl ich das Haupt des Departe- 

So meit die New NYorker „Zimes“. 
Das bier befprochene Vorgehen des Ge- 
nerale Miles it in der That ganz 
außergewöhnlich und würde wohl 
weit größeres Aufſehen im Lande ma— 
chen, wenn der General leider nicht als 
ein wenig „flink mit dem Wort“ 
fannt märe. General Miles beſint be— 
dauerlicher Weiſe auch nicht das unge— 
theilte Vertrauen, welches Volk und 
Armee zu dem Obergenerel h aben ſoll— 
ten — air hat er fich durch Sein häus 


pe >= 


figes un und undiplomatiſches 
Reden ber eich rzt — und ſo wurde im— 
Allgemeinen der Sache nicht die Be— 
achtung geſchenkt, die ſ 


ſie verdient. Des 
Generals Beſchu ldigung trifft in de 
That auch den Kriegsmi niſter, — lei— 


r 


der jteht derfelbe nicht jo da, daß fie 
bon ihm abprallen könnte. n Ge- 


gentheil, wenn ſich gegen die Ernen— 


nung Herrn Algers zum Kriegsmini— 
ſter ſchon zu Frie denszeit en Stimmen 
erhoben, fo verlangen Beute unendlich 


Stimmen feinen Abgang, 
Sachen vorgefommen, die, 
unmittelbar dafür berant- 


piel meh 
dent es ſind 
mag er nun 


wortlich ſein oder nicht — ihm zur 
Schuld 3 augeſchriet en merden und die 
geeignet find, daS Vertrauen in die 
Heeresleitung zu erfchüttern. Man 
fann, wenn man auch fein guter 


Kriegsminiiter tft, doch ein guter Pa- 

riot fein. Als folder müßte Herr Ul- 
ger zurüdtreien und einem Manne 
Maß machen, in deffen Fähigkeiten 
da3 Volf und befonders die Urmee das 
höchite Vertrauen hat. Ein folcher 
Mann fünnte wohl aefunden werden. 
Unfähige Beamte fünnen aefährlicher 
werden, als die Spanier; ungeniigende 
Verforqung und Equipirung mögen 
leicht mehr Opfer fordern, als jpani- 
che Kugeln. 












Lokalbericht. 


Geſtürzt! 





— — 


Joſeph Leiter, der Diktator des Weizen— 
marktes, hat ausregiert. 


Er muß als geſchlagener Mann das Feld 

raumen. 

„Es iſt dafür geſorgt,“ ſagt ein al 
tes Sprichwort, „daß die Bäume nicht 
in den Himmel wachſen.“ Der junge 
Leiter ſchien eine Ausnahme von die 
ſer Regel bilden zu wollen. Er hatte 
ſich in unglaublich kurzer Zeit zum faſt 
unumſchränkten Beherrſcher des hieſi— 
gen Getreidemarktes emporgefchtoun 
gen, und war auf diefe Xbeife, fchneller 
fajt als irgendwer vor ihm, ein großer 
Mann geworden. Im April vorigen 
Jah res begann er an der hiefigen Bor 
je zu handeln. Er wurde von den alten 
Hähnen, denen er nur als Sohn feines 
Vaters befannt war, mit wohlwollen- 
der Rückſicht in ihren Kreis aufgenom 
men, imUebrigen jedoch als ein bluliger 
Reuling über die Yichlel ange — 


Binnen wenigen Monaten ſchlug aber 
die Rückſicht in Erſtaunen und bald in 
eine Art Entſetzen um. Der junge 
Mann ging mit einer beifpiellofen 
Kühr nbei t vor und trieb Den Weizen 
preis, indem er jedes Berfaufs-Ninae- 
** annahm, im Geſchwindſchritt auf 
wärts. Im September ſchon hatte er 
Dutzende von Bären an die Wand ge 


drückt, daß 


ihnen der Athem auszuge 
hen drohte. Aber er zeigte ſich großmü 
thiq und verlän: — die Lieferungs 
Kontrakte bis zum Dezember. 

begann der große Kampf zwiſche 
und der Firma Armour — 
Hilfe des ihm von ſeinem Vater ervff 
neten Kredits gelang es dem 
Leiter, auch in dieſein Kampfe obzuſie 
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gen. Die Schlußregulirung pur ben 
Monat Dezember fand ihn ale Herrn 
der Yaae. Er hatte ungeheure Vorrä 
the von Weizen angehäuft und ber 


4 


reis war auf $1.25 geftiegen. Hätten 
jich nun diefe Vorrätbe fo leicht per 
faufen lofjen ipie fie zu faufen geweſen, 
dann würde der kühne Spekulant ein 
glänzendes Geſchäft gemacht haben. 
Aber or mußte beim — ſeiner 
Waare ſehr vorſichtig ſein, um teinen 


plöhßlichen Preisſturz herbeizuführen. 
Verkaufte er, ſo mußte er auch wieder 
einkaufen, um den Markt nicht zu 


ſchwächen, und er mußte einkaufen zu 
denſelben und noch höher en Preiſen, 
als er beim Verkauf erzielte. Die Ver 

hältniſſe ſchienen ihn in zu be 
gür — Der Krieg 

* und von a 

und — hie Europa nic wenig 
Meizen erwarten zu lönnen. Der Wei 

zenpreis ftieq deshalb andauernd und 
erreichte am 10. bon 
51.85. Das war der und 
von da angina’s abwär eeurop. it 
ſchenHändler wollten den are ame 

rikaniſchen Weizen nicht nehmen. 
ter wagte nun, um ſeinen Marktpreis 
aufrecht zu erhalten, etwas gerodezu 
Unſinniges. Er kaufte, in Liverpool 





deſſen 


mit Spanien 


Mai die Höhe 


Gipfelpunkt 


t3 Di 


Is} 
set 


Stande fein würde, diefe © Speful‘ ıtıon 


zu einem auten Ende zu führen, lie} 
fich vorausfehen. Und bald begann Sein 
haltia errichteter Thron zu Waceln. 
Yus Frankreich fam die Meldung, daß 
dort eine Sehr reuhe Ernte zu erwarten 


Argentinien und ‚Indien wur 
größere Menger ı bon Wei 


ſei. Aus 
den immer 


zen auf den europäiſchen Markt ge 
bracht, und vor einigen Tagen machte 
das landwir'hſchaftliche Miniſterium 
in Waſhington bekannt, daß die Wei— 
zenernte * Ver. Staaten voraus 
fihtlih 650 Millionen Buſhel ergeben 
würde, alfo mebr als je zuvor 2 Der 


Damit war 
gebrochen. Die 


Geſchichte des Landes. 
der Leiter'ſche Zauber 


Banken, an die der junge Diktator den 
größten Theil ſeiner Vorräthe hatie 
verpfänden müſſen, um fie halten zu 


tönnen, wurden unruhig, und * 
hat Leiler ſen um zu retten, was noch 
zu retten war einen Sohn vera Ich 
ven arppien teil seiner Borrälbe auf 
den * rl : Au R erfen und — zu Ba di 
viren, ſich mit ſeinen — Aubis 
gern en. ſo gut es gehen mag. 
Man ſchätzt, daß Joſeph geiler fchfieß- 
lich bei feiner Spekulation nicht nur 
nicht3 verdient, fondern ganz bedeu 


ß 
tend zugeſett hat. 
D is iſt geſtern auf 85.50 
zurücke gegai wird binnen Kur— 
zem —— auf $5.00 fallen. 


—_— — 


u 
en und! 


>. 


Schulreform. 


Mayor —— Kommiſſion für 
die Empfehlung von Schulreform hat 
* geſtern nach Hin hland Park bege⸗ 
ben, wo die Mitgli der fi, ala e 
des Exmoor-Klub, eine Woche la ng 
aufhalten und ihre Vorfchläge ausar- 
beiten werden. Gobald 


it, wird die Arbeit dem Dr 


Gäſte 





das sefeheben 


berge— 


u 


uck üb 


ben und dem Mayor unterbreitet wer⸗ 
den. Dieſer will dann die Ende dieſes 
Monats von ihm neu zu ernennenden 
Schulraths-Mitglieder auf die Unter 





90 .n - 
Progra mm 
Y a 
alten 


ſtützung diefes 
ten. Von den 

Erziehungsbehörde 
eg aus: A. 
Hull, { 
Der, P. t 
W. R. Harper. — Herr 
Frau Hull werden muthmaß 
ernannt werden. Als 
ten werden in Vorſchlag gebracht: * 


= 
e 3 
* 


1 31— a 
dolph Brand, Rudolph Seifert, Franf 
Stauber, Sharles 9. Bader, Andrew 
a Dun ‘ ft» N 26 
J. Ryan, Auſtin —* exton, Louis O. 


a 
MY 13 
u. u 


. Hollif 


G barlen i Cc 


Kohtz, 
erſon und Di 
zehn Namen, zu ernenn 
bon Herrn Irude und Fre 

rt 


x 


fehen, nur fünf neue mi 


* Aus Paſadena, Cal., wird be— 
* Aus Plaſadena, Cal., wird be 
richtet, daß daſelbſt Frl. Swan, eine 
Tochter des Herrn James Swan von 
der hieſigen Mühlenfirma Eckhardt * 


— 


Swan, auf einem Spazierritt von ih 
rem ſcheugewordenen Pferde abgewor 
fen worden und dabei ums Leben ge— 
kommen iſt. 


und anderen Plätzen, auch —— 
ſchen Weizen auf. Daß er nicht im 














Chieago, Dienſtag, den 14. Juni 1898. 








Aus dem Coronersamt. 


Guſtav Quenzer und Edw. Kunz den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Der Coroner hielt geſtern einen In— 
queſt über den * des im Hauſe Nr. 
291 ei bourn pe. erfchoffenen Mufi- 
ters Nacodb Weber ab. Nach Beendi- 
gung der RE beſchloß die 


oroners-Jury, den Koſthausbeſitzer 
Suftav Quenzer auf die Anklage des 


M 


Mordes hin, ohneZulaſſung zur Bürg— 
ſchaftsſtellung, an das Kriminalgericht 
zu verweiſen. Der Muſiker Karl We— 
ber bekundete, daß er mit ſeinem Bru— 


der Jatob und ſeinen Kollegen Fred 
Frey, Jakob Eckhardt und Jakob 
Mueller, welche ſämmtlich in Quen— 


zers Koſthaus wohnten, geſtern Mor— 
gen, kurz vor 1 Uhr, von einem Piknik 
nach Hauſée gekommen ſei. Es ſei ih— 
nen aufgefallen, daß im Korridor des 
zweiten Stockwerks nicht, wie ſonſt üb— 


lich, eine Lampe gebrannt habe. Er 
— Karl Weber— habe dann ein Zünd— 
holz angezündet, um den Weg zu be— 
leuchten, und bei dem Schein der 
slamme Quenzer, mit einem Revolver 
in der Hand, in einer Ecke ſtehen ſehen. 
Frey und Eckhardt wären bereits im 








dritten Stockwerk ngel ingt geweſen, 
ie ſein Bruder Jakob, hät— 
Fuß auf die erſte Stufe 
oberen Etage führenden 
ls ei Schuß — 
tdem Ausru X enzer 

)D ofen. Ich muß fterden! 
gelunten ſei. Quenzer 
reppe hinad geflohen. 
prach die Muthmaßung 
ee feinen 
ei ei tlich 
enzer auf ihn 
ht habe, ihn 

serhänaniß 
puine, habe er 
r Jatob ges 
und der J in der 
heit ihn mit ſeinem Brı ber=- 








mechleli oder ſchlee 


9 im sttenz3 

habe, er werde den $ 
ben, wenn derſelbe 

gen ſollte, in J 
aehen. Qu J 
genſtand und behauptete 
der ganzen Affaire 


Zeit Des 


geweſen 





ae 

sung, 

im iermann 

Zaven, ir. 204 
J en zu — 
die Großgeſch' voren 
darunter zwei 
ſagt e Kun 
klagte ſelbſt wurde nicht auf ven 





genſtand gerufen. 


> -— 

Der Echwindelei beihuldigt. 

Als Alexander C. MeAuley, durch 
eine falſche telegraphiſche Nachricht aus 
N ein? ort bierbergelodt,geitern auf dem 
Unton Bahnhof sus einem Yuae Der 
Penniplvanta-Bahn stieg, wurde er 
bon zivei Deteftiwes begrüßt und in 
Verwahrung ge nommen. MeAuley hat 


ſich hier angeblich eine ganze Anzahl 
ben Gaunereien su Schulden fommen 
laſſen und wird wegen Be 





trugs belangt werden. Unter den 
Parteien, die angebli h von ihm 
geſchäd igt worden ſind, befinden 
ſich die nachgenannten: W. G. Auſtin, 
Grundeigenthums-Mokler; New York 
Life Inſurauce Co. Hafterlid Broth 


—— Taylor & 
Michael 


MeCa 


Riley 


er 8; 


Ja 
$9.: ofen, Le 


fr 


Zimay; Ar 


guſt Stein; am. 
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ABER 


Geheilt von Aſthma durch Prof. 
Koch's Einathmung. 


ſchwere Athmen! 
te und fürchterlicheüſthma 
l Tod Nein”, ſac Herr & 
von No. 330 nty-third 
zu gethan wird. Wenn 
und immer 
daß jeder 
un einem die Luft 
tan 1m vo! 1} 1 


liger Un 
Dr w 
Da 


— 
Das 





Ind 


Str., 





zug der letzt 

ae 
aN Di 
waren und 30 alie 
im Dieter gel, ver 
is ein ſehr niederdrü— 


tie von irgend 











Toy 4 no. 
vom Veutſchland; 


ge Hoffnung, 
da er von eutichen We 
ten iſt, daß ſeine Heilmethode 


inzige Hoff 


nung 









wäre. Ich hatte aber kein Geld, um nach 
Berlin reiſen zu können, und war ich ſchon 
beinahe am Verzweifeln, als ich zufällig las, 
daß ſeine Heilmethode gerade hier in Ehicago 
angewandt wird. Ich verlor keine Zeit, in 

toch'ſchen Lungenheilanſtalt, 854 Dear 

Straße, vorziiiprechen, wo nach lorg 
raltıger Unten uchung, welche unent 
geltlich ſtattſand, die Aerzte mir er 
lärten, daß ich geheilt werden könne. 
Ich begab mich daher in ihre Behandlung 
und ich on nad drei Monaten, dank Diejen 
tiebenswürdigen Nerzten, war dieies beäng 
ſtigende Aſthma verſchwunden, ich kann jett 


wie ein Kind ſchlafen, Morgens 

derherſtellung 
Ich athmete die 
ttfanale, was 


erwache des 
rfriſcht und bin ſeit meinerWie 
von Aſthma freigeblieben. 
oligen Tampfe in meine Yu 

dieielben beilte und das Aiıbma verliei 
mich, ſo Dar ich jekt ein Ferngeiunder Mann 
bin. ch bin Dielen Aerzten jo zu danke 
verpflichtet, dan ich Ite, Die mich vor einem 
Leben des Elends bewahrt haben, zum Beſten 
empfehlen kann. 
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DELLER Bi 


Moellers 


Main Floor. 


Ein großer Poſten feiner Organdies und Dimi— 








ties, elegante Muſter, werth bis zu Ye 
IS, Be Dasd MERUE 
French Sinabamı, in dei streiten Daurfte fiir 
ten ingham, in den neueſten Muſtern, für 
Shirt Waiſts, garantirt waſchecht, reg. Tic 
Preis 12!c, Die Yard für nur... . ‘2 


Ertra ſchwerer, Caſhmere Fin— 


Preis yie 


ſchwarzer Satine, 


iih, garantirt tief jchivarz, reg. 
Yard fiir nur 


Ihr, Die 









Große Aus wahl in feiner brotadirter Seide, — 
inationen, 59e 


ru nur XVE 


zrenadines in hüb— 
ein J u 24c 
ie Yard für 

allen Farben, 23c 
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928--930--932 leg Pa 
3 Bargain:Lijte für Witiwod, 15. Juni. 
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wen Aihland Ave. 
und Pauline Ste. 


Zweiter Yloor (sortiegung). 






Sommer-Korjets für Damen, nur... 196 
Muslin Tamen:Unterhojen, nur... . . 1öe 
Tamen:Unterröde, ein wenig 24c 
beid mußt, wurden für 64e ver — 
Craſ für Damen .. 
& 1sfleider für Damen... 580 





Gehridte minersliinterröde für Damen 19de 
Feine Boucle:Röde für Damen ..... 69e 


Damen-Röcke, von geblümtem Mohair 98c 
















S Waiſts Kragen zum Abtnöpfen . Z4e 
Go mbingtion lobfarbige Oxford Schuhe 9 
amen, alle Grsßeen, das Paar 7 c 
ihe für Mädchen, lohf. und 
ıt, Größen 12—2 5 Paar 79e 
Square u. pointed 





89e 


das . 


Gröben, das Paar 10e 
Dritter $ — 


weiß enar sage: 1 .69 


Ior ‚Sr 





efıns, ale 







Nard 


15e 


ver 





ard 
Jardin 101 


en-⸗G 


ertig zum Hängen” J 
Ue B e, p. Vd. Er 
.. 08 
den, YDd. breit 14e 
. 29 





he, volle 
wänfe, ı Yard 
> 


für Fußbo 





Grocerp- Dept. — 4 —— 
r Yimbu Käie, dae Pfund für Be 
s Bimd . .. de 
f Se 
„sie 
ze 
. de 
„se 
p r ıne 10e 





Hausgatisſtattungs—-D 
Vierter Floor. 


4 Quart 
19e 





re ee 
.oo.... Ade 


} ee are ———— 
BEE RE a ae =4e 
Gın itte Sc Harhen, Das Stu 1le 


F Hllıria « 1 + nn 
Ema mi 


ee er u 
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Alerlei Unfälle. 
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Der —— set Schlendering, 
elcher i Abweſenheit ſeiner Eltern 
1 tel Rt. Groffer, Nr. 910 
tt a bracht, trank ge 
ſtern 9 rittag aus einer mit Gaſo— 





elche man 
usflur 


un 
hatte 


lin gefül 
orſi chtigerweiſe 


lile n Flaſch m 
im Ha 


Stehen laffen. Obrwnhl ärztliche Hilfe 
jofort zur Stelle war, verjchied Der 


jeine nad) Verlauf einer Stunde. 
Ber dem Merfuche, bon einem noch i 
Neweaung  beftndlichen elekttifchen 
Straßenbahnwagen abzuſpringen, kam 
geſtern die 45 Jahre alte Frau Kre— 
Michigan Ape., an der 


mer, Nr. 
Exchange Ave. und 91. Str. zu Falle 


und wurde eine Strecke weit fortge— 

ſchleift. Ein Arzt konſtaätirte ſchwere 
innerliche Verleßzungen und erklärte 
den Zuſtand der Verletzten für be— 
denklich. 

Als der 34 Jahre Eu Nalentin 
| Lnda, Nr. 773 Noble Str. mohnbaft, 
die Geleile der Chicago & Nortihme- 
| itern Bahn an Moble Str. über: 


Ihr 


murde er durch einen 
Merfonenzug überfahren, der ihm das 
finfe Bein zermalinte. Der Veruns 
alückte fand im Kountyhofpital Auf- 


eiten wollte 


nahme. 
Der Nr. 300 Elſton Avbe. wohnende 
X 


| rk 


eiter 
ten der 
aerieth geſterr 


Xohn Norarf, welcher inDien- 
„Illinois Steel Works“ ſteht, 


Abend zwiſchen zwei 


Frachtwaggons und erlitt außer Quet— 


ſchungen an der Bruſt, mehrere Rip— 
penbrüche. Der Verletzte wurde nach 
dem Alexianer-Hoſpital gebracht. 


In Folge des Uebermuthes einiger 
Gaſſenbuben trug der 12 Jahre alte 
Louis Henderſon geſtern Nachmittag 
ſchwere Verlehungen davon. Als der— 
ſelbe nämlich die Wrightwood Abde. 
entlang ritt, bewarfen die Bengel das 
Pferd mit Steinen, ſodaß dieſes durch— 
ging. An der Clark Str. fiel der 


| lebt, 
| pttal überfiihrt werd 


— 
| „rettet 





Sinabe herab und wurde fo fchmer ver- 
daß er nach dem Mlerianer-Ho2: 
en mußte. 
Zuſammenſtoße 
Fahrrades mit einem von Leopold 
Pfilzer, Nr. 3611 Vernon Ave., 
lenkten Wagen, wurde geſtern oAlbend 
ein junges Mädchen Namens Mary 
Brunſon, Nr. =. Rhodes Avenue 
ſo ſchwer verleht, daß es 


wohnhaft, es 
rach. dem Mercy Hofpital geſchafft 
jetzt ſchwer 


Bei einem ihres 


trerden mußte und Dort 
ertrantt Darnicderliegt. 


— 


seuer. 


Im Erdgeſchoß Argyle-Gebäu— 
des, Nr. 184 Madiſon Str. wo aller— 
lei leere Kiſten und ſonſtiges Gerüm— 
pel lagerten, entſtand geſtern Abend 
Die Flammen theilten ſich auch 
dem im erſten Stockwerk befindlichen 
Groceryladen von Samuel Page mit 
und richteten daſelbſt einen Schaden 
von $500 an. Im Weltausftelunas- 
jahr wurde das Gebäude von einem 
perheerenden Brande heimgeſucht, wo— 
bei ſieben Perſonen ihr Leben einbüß— 


Des 


ı ten. 


* Der Arseiter Frant Oſtroyski 
ſuchte ſich geſtern Nachmittag in ein 
beſſeres Jenſeits zu befördern, indem 
er ſich mit einem Raſirmeſſer einen tie— 
fen Schnitt am linken Arm beibrachte. 


Ehe er ſeinen Zweck vollſtändig errei— 
chen konnte, wurde er entwaffnet und 
nach demt County-Hoſpital gebracht. 


Nach Anſicht der Aer rate wird der Le— 

bersmüde genefen. Er 1j 57 Nabre 

alt, verheirathet, und mohnt Nr. 3320 

Hoyne Avbenue. 

Preis der einfachen Fahrt für die 
Rundfahrt 


nach Buffalo, N. PD. und zurück zur Ver— 
ſammlung der —— ereine der Baptiſten 
am 14. bis 17. Juli. Fahrpreis billiger als 


auf anderen Bahnen. Wegen genauer Ju⸗ 
formation ſchreibt oder wendet Euch an J. Y. 
Calahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str., Chicago. Telephon Main 3389. 
—E 


ge⸗ 





* 


Die nach dem Ausſcheiden von 
V. Debs und ſeinen Anhän— 
gern von der „Social Democracy“ noch 
—— gebliebenen Herrſchaften wollen 
ſich künftig vorwiegend einer Agita— 
tion — welche — die Abſchaf— 
Bundesgerichte bezweckt. 


Eugene 


der B 
Todes-⸗Auzeige. 

Freunden und Weka ten die traurige Nachricht, 

da} in vielgeliebter Gat 


George Bohnen, 


fung 








im Altor \ ; Nabren am Wontag Abend, den 13. 
S \ rn ec ihlafen it. Die Beerdigung 
findet ıt Tornmerttag Morgen um 0 Uhr, vom 
iranerbani I<3 24. YMace, zur St. Untoniusfir- 
deu da nach dem Zt. Bonifazins:-Gottesader. 
Um Hille Iheilnabme bitten die trauernden Hintere 
blie dimi 

Man Bohnen, Mitte, 

George, Joe, Frau Anng Loeb, 

Lizzie, Fred, May, — Kinder. 

Zodes· inzeise. 
N um iten Die traurige Nachricht, 
das inıjer Fieber x vr ımd Schtvager 
Zatob Weber, 

im Alter von 41 Jahren, welcher Sonntag Nacht 
um I tt inſchuldig erſchoſſen wurde, morgen zur 
köten beſtattet wird. Die Peerdigung findet 
ftatt « Mittlooch, den 15. uni, Rahmittagg 2 
Uber, dom Teauerbanie, 4911 N. Winchefter Ave, 
aus nach Soicordia. 


Peter, Narl, Bhilipp Weber, Brüder. 
Diinnie Keber, Schwägerin. 


Danfiagung. 


Den Witaliedern Des 
Des Goethe 
Schweſtern 
ſprechen wir 


Vereins, 
Treuen 
Harugari 


Yincoln Frauene 
Frauen-Vereins und Der 
Yoge 1 des Ordens der 
biermit dmjeren innigften Dank aus 
für Die Theilnahme wä der Krankheit und 
abniß unserer geliebten Mutter 
megina Ißleb 

e reiche Blumenſpende und troſtreichen 

ſowie das prompte Auszaählen der 





hrend 


bein Weg 








— Bush, eis) ie Rau, Martin Ihleb, 
Fred Ißleb, Auguſte Zileb, Kinder. 


SharlesBurmeister 
Veichenbeſtatter, 


3Ci und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ofbdı 


Alle Aufträge pünktfid und Biligft Beforgt. 


NORTH WESTERN 


— Druneräi... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave, 










Wir heilen 


Brüde. 


Ueber 100,00 Fälle erfolgreich behandelt. Biele 
indig gebeilt. Geichidte und unvergleichliche 
ing Sichern vollfommenen Somfort und 





Heilung. Stablirt jeit 1859, Mäßige Preiſe. 
Madıt uns einen Bejuch.- Bamphlet frei. 


I. B. seeley’s Truss Establ,, 


705 & 706 Masonic Temple, 
(Home Office Philad.) Chicago. 
l4jnlm,dija 





TEIE MA FUZ, 


Webaih und Monroe Sir, 


Der einzige Esoperatin-Laden in der Sladf, 


Zeder Käufer hat am Profit Antheif. 
Bir führen Waaren jeder Art. 
Sichert Euch ein Familien-Ticket und ſchafft 
End) aus EGuren Ausgaben eine Spar: 
Bank, indem Ihr fauft in 4inbww 


THEMART==S 


0 0 Theater: 
N Boritelung! 


N | jeden Nibend und 
Sonutag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Klart Str,, 1 Vlod 
nördlich vom Ferris Wheel. 
er Neue — jede Woche. junll,3mo 


Fi’s Sommer-Garten, 


1896-1896 NR. Halited, Ede Abdilon Str. 
ei egantes 5 Komyert: und framilienlofal. Konzert jes 





— 
— 
wis —— 









den Abend, Sonntags Nachmittags und Abeuds von 
Mi litgl iedern des Thomas-Orcheſters. 28ma2m 














. Kaiser-Carten . . 


"2007 „Yuljted Ste., Eite Grace und Evanjton Ave, 
Jeden Abend Konzert, 





10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 
dr. F. SCHEUERMANN, a 


für Grauens, Kinder: u. droniide — — 
Orfice und Wohnung wie fruͤher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: Dis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abende. 
\. B.--Unmeldungen zum Deutihen Bebammens 
— werben enigegengenouimen. l4malm 


Da Dan 








































































































E Bergnügungs- -Begweifer. 


Bicys. — The 6 & 
8; — Shenaudoah 
— Opera 9 1X Pouſſe Cafe. 





Ein brecher dra ngen 
acht in Die Wirthſchaft 





während der 


Y 


borlebien % 






































































SS 


‚UV periuchte Der fruhere 


Biniad einzutreiben, 
it demjelben Ergebniß. 


gun on 
3 a 5 = 

35 
Se 
&x5 

4a 
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Jahes Ende. 


| 
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Martin Lacy, ein bei der „Xllinot: 
Stone Co.“ in Lemont beichäftigt ae 
weſener Arbeite 
mitteln, weshalb die n ara Bohrlod 
angezünbete en 
rechten Zeit erplodirt mar. 
deshalb nohe an das Bohrlo 
und arbeiiete mit einer Bred 
bemjelben herum, al3 plötlic) 
furchtbare Erplofion erfolate. Der Un: 

alücliche, welcher 36 Jahre alt unt 
verheirathet war, wurde jofort ge: 
tödtet. 


8 

















SIE) 





— — — — — 


Betriebſames Frauenzimmer. 





— — — 
vn nn 


izeigericht an der W.Chicagı 
j ” eute — Treas, Nr 
on Str. wegen Laden 
ner * —* he bon *100 


Im Polize 
Ave. wur . 
59 M. 9 
diebita his 
— Em ilie 
Nr. 937—45 N 
friiher Iha 
ihrer Wohnung 
nod eine Menge von 


| 
Maaren aefun | tobt en xD, B , 
ben iorben, die fie aus den Gefchäfte Nuftus € Ana Part, 5, 4. 





k, 


e war im SionSto re 
ilonuıfer Mpenue, au’ 
sen worden. Sr 
ind von der Polize 


— — — — — 


19 
ia M. Sonnett. 2, 13 


os 


) 


ru 


c 


— * 


bon Möller Bros. und von J. 
& Co. entwendet haben ol. 


— — — 


Der kleine Lapiner. 97 


Zi 


Der Polizeichef von 
Man., telegraphirt di 
zei, daß er ben fleinen Ger 
bezw. den Entführe 
der Spur 
indeflen einen Vorfd Hu 
die Spur verfolgen zı 
auferdem eine Sicherheit 
bie für Auffindung des Kind 
feßte Belohnung 
wirklich gezahlt ı 





au fe in g 





Marktbericht. 


4 
von 82500 au 
perden wird. 


— — 





Chicago, den 13. Juni 
für den Grokbondel 


Bre 
Gemüie 


So61 


* * tfje gelten nur 
Wieder ein Wechſel. 





u im Schiller r -Sheater er ein 
, i 


mal ein Zechie el vor ih. Die „Eom 
ſche Oper“ hat ſich aufgelö il di 

— Künftler it 
nicht erhielten. Die German Operc 
nun den en ellmetitei 
abe betraut, ein: 
t 3u praantiiten unt 


Spnn 





Houfe Co. bat 
Queders mit d 
neue Gef ar 


⸗ SW J 
er AUTa 


nächſtem 





J an en. Herr Nueder: —— 
E wird in der eriten Woche die Operette 


„Erminie” zur Aufführung bringen. 





— — — — 


— — 


Zu Schut und Tritiz. 


Etwa — Lehrer und —— 
nen der ılen haber 
ſich ars 5 en Danke al 

F einem „Sen —— Unterſtützungs 
Berein‘ ammengethban und fid 
durch die Ermählung eines VBoritandez 
J organiſirt, wie folgt: Pr :äfident, Sper 
$ cer Hi 5 mitb; V zicepräſiden tin ohdie 
= A. Be nn vetär und Schatmeijter 
4 George L. Vorhees. 


ö— — — ——— 






ter Weisen. | 


Win 





Tr. 2, 315—32% | 
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fem NReijeneceffaire find mit echtem 
Silder befchlagen. Wegen des Mono- 
gramms, das, mie Sie jehen, jeder der 
Gegenſtände trägt, habe ich es billig be— 
kommen. Freilich iſt das nicht mein 
Namensgzug, aber das Ganze kann ja 
recht gut eine Art von Familienerbſtück 
Zum Beiſpiel Denn es meinem 
Dntel mütterlicherfeit3 gebört Hab 


cell, 


| der während des J— Aufſtandes 


einen ſo tragiſchen Tod fand. Stöcke 
und Regenſchirme in reicher Auswahl. 
Wenige Dinge machen auſf Reiſen mehr 
Eindruck. Das zuſammenlegbare Bad 
iſt ein ausgezeichnetes Beh Itnif 
Yufnahme gebrauchter Wäjcye, aber e3 
iii mehr als das: e3 Mi ein Zeugniß, 
daß ſein Beſitzer an's Reiſen gewöhnt 
ilt. Unter den Sad ji 
Mannes fünnte es —* 
allein ſür einen Mann in meinen Jah— 
ren iſt es ganz natürlich und charat 
teriſtiſch, daß er jein gewointes Bal 
auch & — Reiſen nicht entbehren mag. 
Aha, Du je dit Dir meinen Ring an, 
—— ye ich mir heute aus 
dem Gemwahrfam meiner „Iante” ae= 
holt. Zwei Jahre, neun Dtonate und 
vierzehn Tage habe ich die Zinfen für 
das Darauf erhaltene Geld bez Es 
iſt das einzige meiner Erbſtücke, das 
nicht auf Nimmerwiederſehen in ihrem 
unerſättlichen Rachen verſchwunden 


u 
it, 


zur 


Den hab 


en ſpeiſten ſehr ru— 
zuſat men, und 
mit ſeinen Einkäu— 
X *— von Cha— 
ig Croß. oſchkenkutſcher 
ahlte er mi — digteit eines 
erſchwenders, ebenſo wie er den Ge 
—— —— Trinkgelder 
nn wie da pflegen, die 
an jähe Wechſel in ihren Vermögens— 
verhältniſſen gewöhnt ſind. Die Frei— 
beuter der Welt, Hochſtapler, Einbre— 
cher und Taſchendiebe, die von 
Wetten leben, und — alte, jetz — 
une indene gewiſſ ıt von Künſt 
lern und Schauſpi Ian. 
— Deit J 
mes erſler Klaf 
mit einer arı Menge von — 
und Mon i in einem Arm— 
ſ uhle * Rauch — — bequem. 
‚it den beien gigarren 
und € ine bene 
rzügiichem altem [chotti- 
er ich und erwartete, 
eile ausgezeichnet zu 


Ö 


Die drei Spitzbut 


hig und verſtändig 
darauf fuhr a mes 
ten allein nad) 
ri 


ui 


fs 
od 


Iorıto zır Ihhirr 
5 Xeuie zu ihun 
; 


to* 
Leute, 


— 


alle 


el 
h 
* 
unterhalten. 
Fortſetzung folgt.) 
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Not ſiſſipi Aus⸗ 


der Trans: Wii 
ee: 
Dmaba, Neb., 10. 
Als die Nusftellunasbe 
zeit den lab beitimmie, 


beute Die As⸗Miſſiſſi 
lung 


Juni ’98. 

hörde ſeiner— 
auf welchem 
ppi-Ausſtel— 


KA 
ı Stattfindet, hat fie damil einen 
slüd —* Wurf gethan. Der Umſtand, 
daß der * eigentlich aus drei ver— 
ſchiedenen Trakten beſteht, für welche 
Verbindung! intereinander erſt ge— 
ſchaffen werden mußte, ergab eine Ab— 
wechslung, welche ſich it je) 
nebi 1 veMme ribar macht ı nd d 
ſacher, eben durch die * 
chslung, das 


eine u 
8 ein 
range— 
den Be— 

eſch e Ab 
Srmiüpdende einer * un— 
derung weniger fühlen 


te 
affet 
Agen u 


h noch in anderer Hinficht 

ai bes Aus te ungsplatzes 

yliclic, nämlich, hinsichtlich der 

nung besjelden = der Stadt 
ivelche pom Mittelpunf:ie 
nur 115 Meilen 


Omaha, 
letzteren gerechnet, 

trägt. Wer andere Ausſtellungen 

fuchte, weiß aus Erfahrung, wie un 

mees iſt, wenn man erſt eine 

u machen hat, ehe man den Ar 13 3= 
zu erreichen im 
zwiſchen O maha 
splatze iſt eine 
nbabnlinien 


genel 


Stande 


v Azügliche. 
(Srolleh 


u a ar Am 
ſchiedenen Huũ 


ipteingänger 
nimmt, 
sehn 
die Zahl der in den 
agent ſich bis 
elbſt am Eröffnungs— 
imen ausreichend 
— beirägt fünf 
in Omaha ſämmtliche 
nien in den Händen ei— 
ben ann ſich be— 
eie „Umſteigkarten“ 
pend linie zur ande— 
—— ſolche benö— 
iſenbahnen vermitteln 
m Ausſtellungs— 


hat 


Warnung. 


fe, melche ſo leich‘ durch 


— 
ne 
bedtt werden fünnen. als die 


warsenden Znınptome der 


Schwind ſucht, 


und dennoch iſt es 
wie viele Tauf 
heimtückiſchen Weiſe getän at werden, WDs 
mit jich diejer 


färchtete Verwüſter 


Wir klagen 
aut befinden. 


artı lich 


in das Syſtem hinein] chleicht 
darüber, daß wir uns nicht 
Air galouben, und eıne fleine Erfäl: 
dung zugezogen zu haben. Fanı 
folgt ein Suiten. Dies iſt der An— 
fang. 

Ba * 

Das Enude 


dit nicht weit entierut, Weshalb 
alio bei Zeiten wicht auy eine Wars: 
nung hören und jojert allen Yin 
griiien auf Die Yungen einen Halt 
gebieten Durch Den jeitigen Ge 
braud) von 


Hale s Honey— 


Horehound Tar 


Eine abiolnt — a. für une, 
Grfältungen und Die mannigfachen Kormen 
bon Kungenzteiden, welde führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


An 


abe, und mer e8 borzieht, 


ih auf 
altmodifche Weife dahin befördern zu 
laffen, dem fteht e3 frei, die Relje per 
Dmnibus oder Erpreßmwagen zu mas 
hen, wı8 allerdings nicht blos ment- 
cer angenehm, fondern zugleich auch 
theure r iſt, da die Beſitzer jener Vehi— 
ents per Perſon als Faͤhr— 

ingen. Wer endlich einer 
Spaziergang machen will, der 

den me durch ſchattige Alleen 

Führe nden Weg auch auf Schuftersrap- 
pen zurücklegen, ohne befürchten zu 
müſſen, müde oder von der Hitze er— 
ſchöpft an Ort und Stelle zu gelangen. 


** 8 


Je* 


— > 
0 in en Si — 

15] mob! jo ziemlich 

die vom Breßdurenu der Aus- 
ungezählten Tauſenden von 
mplaren iiber die anzen Nor 


nd felbit nach dem Auslande ver⸗ 
Bilder 
— 4 ı 


Staa⸗ 


welche den Ausſiel— 

s der Vogelſchau wieder 
‚mein befannt geworden. 

dieſes Platzes 
innte Eh renhof. Es ſ | 
ıuptgebäude Der Hugftellung, 
er Länge nſeite nach um etwa 
ıetie lange, künſtlich 
une aruppirt find, welcher 
1tfeite sufehren. Den Hitlis 
zum Hauptitrafte der 
—— an der Sherman Avenue, 
benühend, hat der Beſucher den Ehren— 
hof vor * Linken als erſtes 
äude befl nder ft) dad Auditorium, 
ıD an Dastelbe das Gebäude 
* —— — Ge⸗ 
com Durch die „Arch of 
Haupteingang 
befindet 
Stäinfte, 
ann ber fi * odann folgt der 
weſtliche Abſchluß Ehrenhofes, 
welcher durch das Gebä der Ver. 
Staaten Regierung, der einen 
ſchmalen Seite der Lagune ſeine Vor— 
derſeite zukehrt, gebildet wird. Dieſem 
Gebäude folgen der Reihenfolge nach 
Landwirthſchafts-Gebäude, das 
dminiſtrations-Gebäude, der Indu— 
ren tt und das Gebäude für Ma— 
ſchinenweſen und Eleltrizitä it. Den öſt— 
lichen Abſchluß des E Shrenhofee bildet 
ter, Die Sherman Mpenue ülhderbrii- 
ckende, künſtleriſch hergeſtellte und von 
zwei ebenſolchen Thürmen flankirle 
„ſüdliche“ Biabuft, melcher die Ver 
bindung des enhofes mit der foae 
nannten uf rakte herſtellt. 

Vom Adminiſtrations — Gebäude 
führt in nördlicher Richtung eine breite 
Straße, auf welcher der Beſucher 
„Service“-Gebäude, der Feuerwehr— 
Station, dem Hoſpital- und Polizei 
Gebäude und dem Preß-Pabvillon vor 
über nach dem Haupttrakte der „Mid— 
way“ gelangt. Da die Midwah ihr eige— 
nes Kapitel gewidmet erhalten wird, 
ſo ſei von der Beſprechung derſelben 
für heute abgeſehen. Die breite Straße, 
zu deren beiden Seiten, verſchiedene At 
traktionen der „Midway“ ſich befin 
den, führt zu einem weiteren Viadukt, 
welcher den angegebenen Theil der 
„Midway“ mit dem Bluff-Trakte ver— 
bindet. Unmittelbar nachdem dieſer 
Viadukt überſchritten iſt, gelangt man 
zur elektriſchen Kraſiſtation, in in elcher 
as mächtige Mafchinen mit der Er 

yerauıng der zum Betriebe Tarnmllicher, 
auf dem Ausitellungsplaße befindlichen 
Mafchinen benöthtaten Triebfraft be 

yäftigt find. Während der merklich 
er Sherman Vnenue aelegene Theil 
es Ausſtellungsplatzes dadurch unter 

Gen a daß an — Stelle, etwa 
= tte desjelben an der aenann 
a abe Privaibauten ich I efinden, 

öſtlich der mehr ar 
aelegene Iheil, ber 

ralt“, ein ununterbrochenes 

t tollen diefen Iheil des 
Innasplabee nnäch ft 
ſprechen und begnüger 


Alk 


teln ae 
al 


zur Ge⸗ 


—— den 
aße her bild Jet, 
? der freien 


Dent 
Di 


das 


Hr 
> 
Zt 


am 


ſch 
d 


Dat 
Strahe 


Der 


eingehend be 
uns für heite 
dafı auf demſel 
de der Gartenbau⸗-Aus— 
ferner ſämmtliche Staats 

— DE: teitl iche Theil der 
"untergebragjt find. Die La- 

Theiles des Ausſtellungs— 

ein Hochplateau mit entzücken— 

FREU Hi prächtig. Hier finden 

die Frei⸗Konzerte der Ver. 
Staaten „Marine Band“, melche 1 ſtets 
große Men‘ fchenmalfen anziehen, itatt. 
Bemerft fei noch, dap berit ühmte 
Thomas ſcheO rcheſter täglich, ebenfalls 
bei freiem E im Auditorium 
fonzertirt ı Zuhö— 


damit, * 


Pass 
til Jul Dem 


erik 


ben das Gebä 


* 


das a 


in tritt, 
ind über Mangel an 
rern nicht zu klagen hat. 

Wunderbaren Effekt erzielt die all- 
abendliche eleftrifche Beleuchtuna, na- 
mentlich des Shrenhofes. Xedes Ge- 
bäude, die Einf faſſung der % 
dann die „eleftrifche” Fontäne, 
taufende  eleftrifcher 

berfchtedenften Farben auf. 
ang ‚Des Neaterim ae 
durch mehr ala 3000 ua, 
eine große Anzahl felbit — zu 
tue der Freiheit, * lche 
Höhe den Abſchluß bilde * Führen. 
olffeits ala das Schönfte anerkannt, 
was bisher auf Dem Gebiete der elck- 
trifchen Beleuchtungsfunft gefchaffen 
murDde. 

Schließlich Jet noch erwähnt, dah 
der Landfchaftsarchiteft Uffrieh, dem 
die ſchwierige Aufgabe der Verſchöne— 
rung der Ausſtellungsgrundſtücke ob— 
lag, geradezu Wunderbares geleiſtet 
und thatſächlich aus einer Wüſte ein 
Paradies geſchaffen hat. 


— — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

— 
Zur Verſammlung der Zugend— 
Vereine der Baptiſten 
zu Buffalo, N. Y., am 14. bis 17. 
die Nickel Plate-Eiſenbahn Tickets zu billige 
ren Raten verkaufen, als ſie auf anderen 
Linien zu haben ſind. Die Akkommodationen 
ſind in jeder Beztehung die beſten und wird 
es für Euch von Vortheil ſein, Euch mit dem 
General-Agenten, Mo. 111 Adams Straße, 
Chicago, in Verbindung zu ſetzen, ehe Ihr 
ein Ticket kauft. Telephon Main 3386. 
dd⸗ lajl. 


agune, 
weiſen 


Juli wird 
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Nepotismus Fennt man in Amerika 
nicht. 


(Aus 


en verhärtete Nöraler machen 
iſtration zum Vorwurf, 
jüngſten? Befet ‚und hober 
‚her Eyargen u ſowohl die 
Fähigleit der tandidate als die 8 
dienſte der Väter oder die ge — 5 
liche Stellung der Onkel, Tanten und 
Vettern der een in Betracht ge 
yaen habe. in den betreffenden Fäl 
* iſt dieſer Tadel ſachlich unbegrün— 
det. Werl chiedene der über Wacht zu 
Generalinipeit und Majoren 
wordenen Leute waren aller 


„Puck“.) 


„u 


af ſe bei t 


Mm llitäri 


oren ge⸗ 


jungen 
bin enge in ber Zahl ihrer Eltern, * 
recht vorſichtig, allei 
auch im 
ei enDer militäriſcher Beate. 
Durd h einen gü nſtigen Zufall kamen 
uns nämlich die Fragen zu Geſicht, 
welche — in einer 
fachlichen eſtellt wurden, 
ſowie MB ar ı %lntmor- 
ten, die eine ausgedehnte foldatifche 
Bıldung mie tattiiche Einficht erfen 
en laffen 
George 


Die 


Hopkins aus Michiaan, 
eine »ierd iten Detroiter Sefell 
enden Darleaungen 
aeglänzt haben: 
e Vorzüge können 


ik intichen Heere 


amen 

elche ı Sie 
nachrüh 
Antwort Ob gleich 
den meiſten Armeen der 
ſt ehend, iſt es 


an Zahl hinter 
Welt 
denſelben an Intelligenz, 
und Schlagfertigkeit wei 


V 
zurudgt 


rn = 
21 X lin 


überle gen 
Frage: Und wodurch gewann es 
ſe militäriſche Tüchtigkeit 

Aniwort: J Berufung mei 
des General 


unſeres Kriegsmini 


die 
ırd 


Die 


ner 
nners, 


J 
ki 


Ä hapten (5 


Frage: Nennen Sie einiae Kriege, 
melche manrend der lehten fünf 
ahre auf dem Kontinent von Europa 

n re: und bemerten 


e Dieleiben dauerten? 


Der dreißigjährige Krieg 


jtebenjährige Krieg. Der er- 


dreißig, der lehtere fieben 

ommt es, daß dieſe 

rgleich mit den Waffen 

kämpfen der Gegenwart eine ſolch lan 
y 


eit wahren fo 


Kä m! pfe im Ve 


nnte? 
den Reaterunaen 
io eriahtene und 


Antwort: 
damals leider 
gebildete Ari 
General VWlger, 
Much Der zum 
ten ernannte 
dem ber 
ner bon 
Ghef eines 
aerte, ß 
nische Erörterungen rühı 
eichnet haben: 

Trage: Sefebt, fte mirden ala Füh 
rer einer Driaade auf einem 
plöhlich non ftärferen, feindlichen Heer 
jüulen bedroht. Wie würden 
ſelben auszuweichen ſuchen? 


Ui 


un 14— 
beſchränkte 


Illinois die e Ernennung 
Reit 
ſoll ſich * f 


M arı De 


= ie den 


Antwort: Ausweichen? D 


Au as Wort 
In dem gegebenen 
(de tch zuerft Die eine angrei 


und dann die an 


fenne ich nit. 
alle wür 
fen und vernichten, 
dere, 

GSinmwurf des Sramtnators: 
shnen das aber nicht gelänge? 

Antwort: mürde teb, wie 
t von Bull 
ahlitatt verlaf 


Nenn 


Dann 
in der © lad ch 


tzter die W 


mein V * 
an IF 


Run, als Le 
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Stellur —* umaangen 

yerhindern Juchen? 
— Flanken 
bewegung kön egenüber über 
h.aupt nicht vorko 
jelbe burchfehaut, 
würde 

Einwurf: Falls nun dieſelbe 
Durch  unnorhergefebene 
doch — 


Dr 
ie DIe 


ausgeruhrt 


N 
Ich hat 


aber 
St, . IT, 
Verhältniſſe 


Antwort: D 
en Bu — riff, wie ihn 
Mater bei Belmont fommandirte, 
Geaner zu Baaren treiben, 
ouch, mie das meinem Wate 
Gelegenhei it paſſirfte, does Pfe 
dem Leibe erſe werden. — 

Die Antworten 


ann würde ich durch 


ſollte 
r bet jener 
ferD unier 


obigen erden 


Die 


männtche Beichlaa 


ariindliche Fach 
beit der ernannten 
verhärtelten Nörgeler zur 6 
thun. 


Herre 
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Am Kongo. 


Menſche 
richte des 
mer den J 
ongo noch immer im S 
ons, ein Ma 
ellſchaft, 


nfrefferer it nach einem 
belgiſchen Paters de 
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Decker 


Du T 
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nn 1 
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— 

ganz zen Ko— 
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anderen N 


Lebzeiten 

Diet 
an, bie t 
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hige un 


noch bei ſeine 
ausgeboten wurden 
nien zeigten Stücke 
bewohner getauft worden 
rothen ſolche, welche 
ten. Nur fiir minder 
niaer begehrte Theile Tollten th 
Käufer finden. Der Mann war form 
ih für die Htnfchlachtung aemäftet 
worden. an Mons bot idm feine 
Hülfe an; der Gefangene al 

ftirte, Zuge er ſagt 

wie er ſei, er Alles 
ſich nur — und niemals beſſere 
Tage geſehen hätt. „Aber Mann“ 
ſagte derRichter, „weißt Du denn nicht, 
daß man Dich über kurz oder lang köd— 
ten wird?“ „O, das macht nichts!“ 
lautete die Antwort. „Uebrigens todt 
noch nicht ſicher, 
beſtimmt unmög— 


wert d we— 


n och 


35 
ur 


e,d 61 
; effen könne, was er 


und gegeifen — das tit 
während es mir ganz 


thundert | 
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